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Linsperren und in Eisen legen kann er sie nicht, we-
nigstens nicht auf bloßen Verdacht hin. Eie würd-en
ihm in London mit schweren Entschädigiitigsklagen
hemmen. wodurch er leicht ruiniert werben könnte.
Aber ich fürchte, ich fürchte. Mr. Matthews — ich
‚fürchte. daß wir ihretwegen während dieser Rette
aus Sorgen, Unruhen und Aengsten aller Art nicht
herauskommen werden. Keinen Abend kann man
in Bett aehen,- ohne —«

Er unterbrach sich erschrocken, denn er sah den
Hauptmann Trollov nachläfiig von der Kampanjæ
luke her zur Reelina schlendern.

· »Ganz recht« sagte er jetzt ganz laut, ,,solsch
einen schönen Moran hatten wir lange nicht. Aber
wir brauchen mehr Wind, Mr Mattldews wenn wir in
angemessener Zeit das Kap Horn erreichen wollen«

Beim Frühstück waren drei Stühle l-.eer

-«Wo ist Mr. Davenire?« fragte der Schiffer
den Hauptmann Trollop. «

wie ich von Mr.hö »Er ist nicht wohl, Johnson
. re.« ,

« Der Schiffer sah den neben Mr. Matthews
sitzenden Doktor an.

»Mich hat er nicht rufen lassen« sagte dieser
Nach einer kleinen Weile wendete der alte Ben-

[an sich au Mrs. Holrovdi

MIUYÄVIMIUkn|nwm·o- .(-s—.,- .r; I S
,«-»: -» MM «

«-

-.-·-·—«' z - .

Das Schi" „Egede',

ad«"löoffentlich« gebt es Jhrer Tochter heute besser.

113101136“ hefier. ich danke anenz sie soll eher, nach

 

 
mit dem Seele nach den nordischen Gewässern reiste.

 
» 11. ·«iktx-i;·« |

ges Doktors Verordnung, noch bis Mittag das Bett
u en.«

. „Saat jemand von den Herrschaften heute nacht
auch diesen eigentümlich-en Klageton gehört?“ fragte
Mr. Deut »Meine Frau konnte nämlich vor Hitze
nicht schlafen: ich öffnete daher das Fenster· und
da vernahm ich ganz deutlich ein Wehsegesschrei drau-
ßen auf der See. Es war höchst unheimlich!”

Der Kapttän starrte finster vor sich ins Leere.
»Hörten Sie das auch?” fragte Mrs. Storr

die Frau des Kaufmsaniies _
»Nein; wahrscheinlich weil ich in der unteren

Koje liege.”

»Sollte dieses klagende Geschrei der Grund da-
für gewesen sein, daß »ich so schlecht geschlafen habe?”
fragte der kleine Auktionator, in die Runde blickend.

,,.Jedenfalls sehe ich darin die Erklärung für meine
abscheulichen Träume,« bemerkte seine Gattin, »und
für das Alpdrücken, das mich gequält h«.at Ein un-
gewöhnliches Geräusch habe auch ichgeört.“

»Ein Rutschen und Stoßen, als wenn gerungen
würde« antwortete Mrs. Storr »Diesen Eindruck
hatte ich wenigstens, als ichs aus dein Schlaf schreckte.
und ich fragte William, meinen Mann, ob in Mis.
Holrovds Kammer auch wohl ethas vorgefallen wäre.“

· »Ich verstehe nicht, wie hier so viel von Ge-
räuschen und unheimlich-en Tönen die Rede sein
kann,« warf Mis. Paecock etwas empfindlich ein.
»Ich habe nichts gehört mag dergleichen auch nicht
hören. Es ist doch alles sicher hier an Bord, wo-·
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»Der Ton der Sie in der Nacht beunruhigkes
Mr. Storr,« nahm jetzt Burn in seiner gravitätischen
Weise das Wort. »kann sehr wohl der Schrei
eines südwärts fliegenden großen Vogels gewesen
sein. Ich erinnere mich, daß ’ einst in einer
stillen Mitternacht auf See ein Gewirr von durch-
dringenden, seltsamen Tönen unmittelbar über dein
Schiffe vernahm. Stutend schaute ich auf. und was
fahi Eine unendliche, meilenlange S par von
Sturmvögeln, Mutter Careys Küchliin von en See-
leutcn genannt, bie unter unabläffigem Geschrei nord
wärts über das Schiff hinstrichen.«

CaldwellWährend dieser Unterhaltung brütete
über seinem Teller und stocherte in den Speisen
herum bie er sich vorgelegt hatte. Der Ausdruck
seines Gesichtes erregte die Aufmerksamkeit des jun-
gen Masters, der ihn von Zeit zu Zeit scharf beobach-
tete. Die abstoßende Häszlichkeit des Mannes war
heute auch ganz besonders auffallend. Das sonst
gelbliche Weiß seiner Augen glühte blutrot," das '
geunerbraun seiner Haut hatte einen grünlichen n«
fan und sein kohlschswarzes grobes Haar» war unge-
kämmt. Mit gerunzelten Brauen stierte er vor sich
nieder und wenn er aussah, geschah dies nur, ums
einen Blick auf Trollov« oder Shannon zu werfen-

«Sehen Sie nur einmal den Caldwell an« flü-
sterte Masters dem neben ihm sitzenden Burn zu-
»Das ist ein Gesicht, wie «es ein Hofkünstler des
Satans für seines Herrn Privsatgalerie malen würde.
Wasmag ihm sein?

Erfürchtet sich vor dem Moment, wo; Mifi

 

solche unheimliche-i eräusctte ?
Habe ich nicht recht, Kapitän
Benson?«

Zur Entdeckung des Ilerdpels.

Der alte Schiffer neigt-e sein weißes- Hath seit-
Wwärts gegen die lraaende Dame. sagte jedochkein
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Denn], der sie-its Ilerdpelenidecker.

ManfelVVerggnen und unsern Plan ieffeiiliaresnwMirl5.a
warnte der andere. eifri Messer

und Gavti handhabend. .,Trollop sagte mir vom-bin —- «



Die Stint-te bis Mitäns unterbrach ihn.
»Ws bleibt denn unsere Miß Mansel heute?"

tief der alte Herr. „bat fie das Frühstück mich
ihrer Kam-er verlangt, Stamm?“

MKapilän Als ich vor einer Stunde an-
klopfte.sch1ikf die Miß noch.

EsDarm toeder auffällig, noch ungewöhnlich wenn
einer derPafsagaere die Zeit des Frühmahls ver-
ichlief. weshalb der Schiffer die Abwesenheit der
jun-ten Dante auch nicht werter beachtete.
im Noth-einer Weile erhub sich Mrs Qolrohd Eben
EinklleMBAUER ihre Kammer zu gehen, wendete sie

Mehrwert nach dein Kapitän um.
Sollevielleicht Miß; Mansel fragen-, ob· sie

etwas man?“
»Wenn Sie Die Güte haben wollen-« antwortete

Benin- aleichfalls aufsiedend-
„Sie wollen lie Lügen strafen,«7 flüsterte Bkrti in

Mahom Dm.- Mitwelt sieht allerdings nicht so
aus alsoherdenMnt bat-n hätt-. Wenan
ihr aber Glauben schenkt? Was Dann?"

Er tin-lieh sein-n Platz- und Masters folgte
ihm Adel-die übrig“ hatten ihr Frühstück beendet
Man wendete sich den Ansgängen zu, als ein lan-
Zier Ruf bemühe. betron ausstieß alle an die
Stellest-me Estdwelh der nachfah drehte langsam mühe und

« dessen Gehilfen Sohn einige. Jnstruktionen im Flü-

ÆMaltselrstaarnnhtdæl«1-ieeri Ost-Z

Den Kon m Marthens sprang von seinem Stuhle
au

tobt-. Sie stand in Der Tür der Kammer und man
bleichimd erschrocken den Kapitän

· »Was?«« fuhr dieser au-.f
M Saaten Sie das, MadDm?“

Er ging in Die Kammer, gefolgt von dein W
und Dem Steuermann An der Tür staute sich eint
keine Versammlung, darunter Ealdwell nnd Suche»
iDisc Kammer war leer. Als einzeer junge Dame
hatte Miß Mansel das Privilegium des Alleinwoh-
nens genossen Jhr Bett war die untere Koje ge-
wesen« Die obere hatte sie als Aufbewahrungs-dir für
allerlei Habseligkeilien benutzt Man ash, daß sie
während der Nacht in ihrem Bett geschlafen hatte:
hie Decke war ans eine Seite geschoben, als habe sie
lich beim Aufwachen schnell von derselben befreit-
“5' Jm ersten Erstaunen blieben die Anwesenden
eine Weile stumm. Der Schiffer fand zuerst Worte-.

‘ -,,Wo mag fie fein?“ fuhr er heraus. Hoffen-t-
lich noch an Bord! Mr Matthews, lassen Sie so-
fort nach ihr such-ist«

Der Steuermann eilte ganz betroffen von- Dann.
11m -

· An seiner Stelle drängte sich Mrs. Paecocks her-
ein.

»Was höre ich?” lamentierte sie
sel ist verschwunden? Was in aller Welt kamt aus
ihr geworden fein?“

-«Wo istder Steward ?.« rief der Schiffer.
„bin!“ antwortete Trickel aus dem Hintergrunde

ser vor der Tür Verfammelten
-,,.Ah muß bitten Raum zu geben, meine Herr-

fien.“ gebot der Kapitän »Hier ist nichts zu
then-. die Kammer ist leer.«

Caldwell lind Trollop schlendertett fort, die andern
ierstreulen sich in den Solon Mr. Denk und seine
Gattin redeten flüsterttd miteinander, Mrs Holrohd
suchte ihre Tochter auf, Mrs. Paecocl aber hörte man
Die Gattin des Auktionators fragen, ob es uutir solchen
Umständen nicht des Kapitäns Pflicht und Schul-
digkeit wäre, sofort »umzulenken« und nach Sohn-eh
Zurückzufahren da hier alles drunter 1111D drüber
ginge imdsie für ihre Person ganz sicher sei, auf
Diesem Schiffe niemals England zu erreichen.

att-
»Miß Mantel nicht«-«

· Achterdeck

«Miß Man-· Gatten
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set-schienin bester Ordnung. Kleidungsstücle hingen an
den Wandhaken Der Hut, den die Verschiwundene
stets an Seit zu tragen pflegte lag, neben einigen
Schirmen und anderen Singen, in Der Oberkoje Die
Gewandstiteke, Die sie am letzten Abend abgelegt
hatte; befanden sticht sauber zus-a1mnengefaltet, auf
einem Stuhl. Des Doktors wandernder Blick blieb
auf denselben haften. · .. ·

-,.Ob Mrs. Starr vielleicht einen Augenblick die
ÅGüke hätte?“ fegte er

-».Mrs Starr!“ rief der Schiffer
h rbDie Gerufene ließ Mrs. Paecock stehen und kam
e e1

. »Mit-ten Sie wohl im stande,«·redete der Dok-
tor sie an. »uns- nachdem Sie diese Sachen gemu-
stert. zu sagen. ob Miß Mansel angekleidet war, als

»si: diese Kammer verließ?“
« sMrs Starr nahm die Gewandstücke eins nach
Dem andern auf. Darauf betrachtete fie die ander
Wand hängenden Kleider und gelangte dadurch zu
der Ansicht, dalz die junge Dame nicht für einen Gang
an Deck angekleidet gewesen sei. Vier fehlt nur em
Schlafrock und ein Unterkleid von Flatiell, «- sagte
fie.
_„ »Sie muß also an Bord fein," niclte Der Ka-

erteilte dann dem Steward Trickel und

- ‘3' wir bestimmt wissen-, daß sie nicht mehr
an Dod ist. sind alle Mutmaßungen nutzlos« meinte

eHKITIMerhin scheint aus allem hervor-
·ß Manfel ihre Kammer freiwillig

wallen hat« Uebrigens war da noch Iem dritter
Rad an Der Tafel leer. Wenn Mr. Davenire meine
Dienste auch nicht in Anspruch genommen hat, so
will ich" doch nach Ihrer Instruktion Kapitän, mich
wach ihm umfehm."

,,Thun Sie das«« versetzte Der Schiffer. »Viel-
leicht finden wir seine Kammer auch leer.«

Der alte Venson blieb in Miß Mansels Kam-
mer«- im Gespräch mit Mrs. Storr, deren Gatten 1111D
dem Ehepaar Senf.
« Außerhalb der Kajüte bunter Dem Galerievor-
sprung stand eine Gruppe der ‚Bahn, mit-Rauchen
befrha'ftigt. Sie Neuigkeit non dem Verschwinden
der jungen Dame mit den schönen Augen hatte bereits
den Weg zum Matrosenlogis gesunden 1111D Die Jan-
maaten zu einer alversammlung bei Der An-
kerwinde veranlaßt Der -»Zweite«, der auf dem

mit Caldwell und Trole das Ereignis
besprach war zu sehr davon in Anspruch genommen,
mn sich senk- um“ Die Sdnsfsdiszwlin zu kümmern

·,,James« sagte Mrs. Sent, den Arm ihres
mit einem Gefühl banger Furcht an sich

drückend -,,sollten die Klagelaute, die Du heute nacht
hortest. wohl voit der Miß Mansel ausgegangen fein?"

»Sie kamen weit draußen von der See her,”
· antwortete Mr. Deut

»Das meine ich- eben.«
„(Euter Gott!« rief der Kapitän,— die

Augen vor Entsetzen weit geöffnet.

»Ja wissen Sie. Kapitän Beiison,«« fuhr die
Dame fort. »das arme Mädchen sah immer so me-
lancholisch. so traurig gedankenvoll aus, als ob sie
großen Kummer hätt-e Sie sprach sich auch einmal
gegen mich über die bitteren Erfahrungen aus, Die
sie in Australien hatte macher müssen Solch eine
arme Gouvernante ,ist schon im besten Falle nicht
auf Rosen gebettet. Und nun war sie aus der Heim-
fahrt beinahe ohne Mittel, mit der Aussicht, wie-
der von Dorn anfangen zu müssen, und wer weiß,
welche Familienverhältnisse dabei noch in Betracht

kleinen

« »Warte haben Sie die W Mansel zuletzt ac- kam
1:51:11?" fragte bderdmSchiffer den Steward aus.

-, a en
L »Un-weiche Seit?" ·

»Gegen halb zehn Uhr. Se- Kam aus der Kajüte
„D ging nach mittschiffs Ich hatte zu tun und
Ich-lett nicht weiter aus fie.“
_ 1„1111D heute früh haben Sie bei ihr angehocht?«

„Sa, um Dr auf wie gewöhnlich
Da ich keineW erhielt. seit-te iihi die junge
Dameschlief noch-«
Whatt-:inzwischen still ernstem Antlitz

Eli demW list-sichm- anhalten. Alles  »Willst Du Damit andeuten, Mathilda, daß sie
Selbstmord begangen haben könn .«« unterbrach sie
ihr Gatte.

Mrs Deut schwieg. Sie preßte die Lippen
aufeinander nnd sah Den Kapitän an. Sie beiden
Stewards erschienen an der Tür.

«Nirgegdåsseine bSpure;dmeldete Trickel, Dein
Au e des ers egegn

gDer Doktor kam und berichtet-; daß Daveuire
klage von dar Hitze angegriffen an fein und aller-
dings auch so aussähe.

zum Leidwesen der Passagiere nur gering. Uebrigens habe er eine ge- ‚ find

rang manches zu« folgern wäre. Zwei Der anderen
seien gestern abend betrunken zu Bett gegangen —-
kein . meinte er, daß solche Leute in Den
Kolonien zu nichts kommen konnten

»Ich wollte, ich hätte niemals einen von der
Bande an Bord meines Schiffes gesehen I“ stieß der
alte Schiffer zwischen den Bahnen herber. »Aber
wo ist Miß Mantel?”

Er trat in den Salon zurück und starrte hier
gänzlich ratlos um sich. Nie zuvor in seinem Leben
hatte dieser greife. v lerfahrene Seemann eine so
ereignisvolle Fahrt ge abt. Und noch war fes ein
langer Weg bis zum Kap Horn, und dann währte
es noch weitere sechzig oder achtzig Tage, ehe Daiä
'8ieI erreicht war Und wenn es so weiter gehen
sollte mit den unvorhergesehenen Begebenheiten an
Bord. mit Den Beunruhigungen, dem Raub 1111D
Diebstahl dem Verschwinden harmloser Passagiere
dem meuterischen Wesen gewisser Herren — was
würden Die Jnsassender Bark dann wohl zu vit-
melden wissen. wenn das Wasser der Themse Die
hohen Masken des Schiffes noch einmal widerspie-
geln sollte?

Schweren langsamen Schrittes stieg der sonst so
slinke alte Herr Die Kampanjetreppe hinauf. Oben
blieb er. auf Die Lukenkappe gestützt, stehen, als
ob das Steigen ihn angegriffen hätte Als Herr des
Schiffes fühlte er sich besonders für das Wohl rin-
achter weibliche-c Passagiere verantwortlich, nun
war gerade dieses junge, alleinstehende Mädchen auf
eine so mierklürliche Weise verschwunden!«

Vom unteren Std? her kam der Steuermann
die Treppe im· Lee herauf. Er meldete, daß alles
duvchsucht worden sei, jedoch ohne Erfolg.

»Sie hatten die erste Nachtwache,« erwiderte
Der alte Bettson mit einer Stimme, Die wie ge-.
brochen klang »Wann sahen Sie das Mädchen
zuletzt?«

»Ich habe gestern abend nichts von ihr gefehcn. «-
Der rief Den -,,Zioeiten«« heran.
„Sie hatten- Die Mittelwachse.«-
-»Iatoohl«·
„haben Sie während derselben etwas von Miß

Mansel bemerkt ?«·
,,Nein.«-
„mein? Warum nicht?” schnaubte der Schiffer

in plößlichetn Zorns ,,Wahrscheinlich trieben Sie sich
vorn bei den Leuten herum anstatt hier hinten auf
Posten zu fein! Wenn nun die junge Dame in
Jbrer Abwesenheit hier über Bord gestürzt ist, wt'e?
Wer die ersten zwei Stunden am Ruder?·«-«

1.-an
„Sehnen Sie ihn her. Awch Der Mann Der

nach ihm am Ruder war, soll kommen Schickeu
Sie mir alle Leute her. Die von Mitternacht bis um
sechs Uhr morgens das Ruder verfangen haben!"

Es entstand eine allgemeine Bewegung auf dein
Schiffe: Matrosen eilten nach hinten: Die Zehn —
Mr. Mark Davenire befand sich wieder unter feinen
Genossen —- erschienen zu zweien und dreien scheit-
falls auf Dem Achterdeckx allenthalben herrschte Unruhe-
und Der leichte Wind war erfüllt mit dem Gemurmel
und Gesumme vieler Stimmen.

_ Schafe?) Kapitel.
Die Beratung in der Kapitänskajüte.

Eber Sturm hatte Die »Queen« nach Norden i_n‘
Die Zone der leicht-m Winde verschlagen und so
waren die Fortschritte-, Die das gute Schiff machte,

Im Vor-·
dergrunde des allgemeinen Interesses aber snmd ie1_‚t
das rätselhafte Verschwinden Der Miß ManseL Hatte
sie sich selber aus Der Welt gesschafst? War sie
gewaltsam beseitigt worden? Aber wann, wie, wa-«
rum und von wem?

Sie junge Dame hatte fich wegen ihres be-
scheidenen Wesens und auch wegen ihrer angenehmen
Persönlichkeit der Zuneigung aller Mitreisenden so-.
wohl wie auch des Kapitäns und feiner Offiziern
zu erfreuen gehabt. Jetzt versuchte matt sichd
letzten Unterhaltung mit ihr, ihrer letzten Aeuße·-.
rungen zu erinnern. um daraus vielleicht eine Er-
klätuna des über sie gekommenen Verhängnisses zui

en.- Mr Starr glaubtesich entsinnen zu können-.
füllte Brattntwcinflasche in dessen Knie bemerkt, wo- 1 daß sie am Vergangenen Tage besonders niederge-
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schlagen ausgesehen habe, als trüge sie sich mit krü-
ben Gedanken. Dem widersvrachen jedoch· die an-.
deren die so etwas nicht wahrgenommen hatten.

Die vom Schiffer befragten Matrosen hatten
weder etwas gesehen noch gehört. Noch einmal wurde
das ganze Schiff auf das gründlichste untersucht, allein
ohne (Erfolg. Die junge Dame war über Bord.
daran konnte nicht länger gezweifelt werben.

»Was denken Sie Darüber?“ fragte Burn den
schwarzen Caldwell, der abgesondert an der Reeling
stand in die Weite blickte und dabei mit den Fin-
gern nervös in seinem Barte wühlte.

»Worüber?« erwiderte dieser, den Kopf langsam
nach dem Frager umwendend

»Nun über Miß Mansels Verschwinden«
»Ich denke daß das ein Glück für uns is”
»Da· haben Sie recht. Uebrigens ist Trollov

ganz meiner Meinung: das arme kleine Ding ist
durch das Geheimnis das sie serl«auschte, zu Tode er-
schreckt warben; fie wußte sich in ihrer Angst weder
zu raten nach zu helfen. Verriet sieims, so fürchtete
sie. umgebracht zu werden. SchwiegSwsie, nun-—aber
zum TeiifeL Mensch, wie schauenSie. haut? R
Gesicht wäre wahrhaftig imstande atsch M m-
dere Leute als solch ein armes stirdeW
über Bord km ringent«

zCaldwelü fstieß ein kürzre-, lietseres Was-R
Weimsienichdnxribardist dmmhatsieSeth

inon begangen« versehn-e er «
ba gemadedoedoeDentZ

'_ . zii ! . Hutte
sie mich-r diesen vernünftigen Entschluß W dann
saßen wir alle. Martin sfürr Mann, jetzt bitter Schloß
und Riegel und mit Eisen an Händen nnd Fäßeiix
das Spiel iwänie verloren, ebenso dasWM-
und iwas stünde 11116 davor P”

»Macht-Eh ffreilxiihÆ sagte Bann-,W
Rücken an die Regt-tun dehnend rundberätM
Armen die Gouv-non sidemawsMW
»wir link-neu ums an zai diesem unenhastn Ausweg
Glüik wünschen. 111115111111umso wehr, mild Benicht
einmal 1111111116111)! Herz«·zonier anderen Den-e ans-
gesriaiarotkrzar Darm dran-, man M man"
M BUT Lwll TM«« . ..«..

« Mist-st- 1.1-11:...lnininnntte
‚in zieht Mr Mark Davenjne

hinten am Hatt gewahrte,schlenderte auf
diesen gn. WMM sstawd der
Kapitan mit Mr Etwa, Mr Dein nnd
Mrs Paar-Im Davenixvo saß ans der Grä-
ting hiiiterdemwmaidsiichtezuers
lauschen, was geredet wurde-

-Siiid Sie wieder auf dontDamms-
fragte Burn

" iniiner daraus Zerrissen-«
antwortete Davon-tin unruhig. »Mus;
inandemi M knarrt-sein wenn man
eiinnallänger als sonst in der WtW

Masters gesellte sich zu ihnen und
setzte sich neben Davenire auf die Gräting.

,Etw,as Besseres konnteuns-gar nicht
gassierenäd bemerkte Burn,Hals dieses

en —«.
Ein Schlag gegen die Bgust von

gaben-ins schwerer Faust schnittihmdas
nrt ab -
Der Matrose am Ruder hatte sich,

bei Bnrus Rede plötzlich aufhorcheiid,
4unige n: sein Blick, scharirz wie das
Sche sser an seiner Hüfte«·fiel auf
Daveutres Gesicht

»Ich meinte“, fuhr Burnkschnell ge-
faßt fort, „ich meine, etwas-s- Beeres
konnte uns gar nicht passieren« als das
Verschwinden jeglicher Aussicht auf Q81e-
derhokung des schlechten Wette-is für die
nächste Zeit wenigstens-: freilich“ setzte er
lache-11b hinzu, „mit dieser leichten Brise
werden wir Kap Horn wohl erst im
nächsten Jahr erreichen.“

Ich für meinen Teil glaube auch,
daß Selbstmord vorliegt, « sagte Masters
leise. »Aber es ist jammerschade um das
reisende R1115. Wenn-Z noch bie alte
MutterP gewesen wäre. Oder die
brave MißHolroyd. Jch gestehe, daß ich
wirklich verliebt ini schönen Augen
gewesen bin. Ich war ihr nicht von der

eite gewichen, wenn ihr Kerls nicht
immer gefürchtet hättet, ich könnte ein
Wort zu viel sagen.«

»Er-schwank-
Mir diesem halb unterdrücktem Ausruf berats-

licheir Unwillens stand Davenire auf und ging schwe-
ren Schrittes zur Steuerbordtirpde und auf das
Hauvtdeck hinab

Der Schiffer folgte der ungefügigeii Gestalt mit
den Augen dann trat er an Voole heran, der von
derLeeseite des Achterderks ans die Segel beobach-
text-.

-..W»am. Mr Marthe-ne wart 111111111. möcht-«

. Hm gsrüiidl

scham.
. wich ße Fassung acht-achthat an r 
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Statt der Mammon sind Sitten-tätig verwendet. so dass
du ganze Sehn-ils gut waflliert wird.
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sthbI sogleich in“ meiner Kajüte einfinden,« sagke er
leise: »ebenfo der Doktor.« .

Poole eilte davon und kam gleich darauf in
zwei Sätzen die Treppe wieder herauf. mit der
Meldung. daß Doktor und Steuermann sich bereits in
der Kapitänskajüte befanden-

rSchsisfer nickte wie abwesend Sein Auge
hing aen der langen Gestalt Trollovs,als fände sein
Argwohn neue Nahrung beim Anblick des hochmü-
mittigen höhnischen, trotzig herausfordernden kalt
verächtlichen Gefichtes dieses sogenannten Hauptmanns
dem die Hutkremve fast aqu der Nase saß und zwi-
schen dessen Zähnen eine lange schwarze Zigarre
fchmg wie ein Bugspriet hervorstat Nie nnd nirgends
konnte es vorkommen. daß die Passagiere ihrem
Sänffskavitandre Achtung versagten- so lange dieser
Achtung beanspruchen durfte. Und verdiente er.
Kapitan Bensoir. etwa keine Achtung? Bisher war
bie Beendigung jeder Reise ein Tag des Triumphes-,
berühren für ihn gewesen« Pokale und anderes
Silber. Kristallgeräte, Standuhren und dergleichen-is
Dankes- und Ebrengaben ans den Händen der Passe-z
dem schmückten daheim sent-e IndustriellenretstdeinI
-— tote kam es daß diesmal I der _'
We an Bord kein- SW

its-enthi-

101111)? man
Ausseufzend lhwende-Brie- er sich d sind stieg die

{trenne mun - »

8m seiner Kajüte mindrer« m W und
metwnermantn erwartet ErW Hntab
und M in einen Sessel » Auge des
Arztes entging es nicht daßDemdie des alten

ich- erschtdttett waren,- nnd er jagt-e
Wim stillen. daßi rrdenselbgibaldwcjvhew
- lung nehmen müssen

Ich wollte mich mit Ihnen beraten« list-ihm
dar Sanfo das Wort »Ich weiß sinn- was mir
mir vorgegangen ist USEverstehe M selber nicht
mehr; im lange ich zurSee fahre hat e6 mir me-
mals zur rechten Zeit am rechten Muß gefehlt
W aber — ift’s auf ennnal anders, sinkst

Der unerilärliche Verlust 113%”man

den Dorf über Wenn UhrW
daß. fiel ernwrdet worden ü —.« «

Das halte ich für am"W der
»Wer 111 diesem 77c Baute zu solch

morTat nur einen Schatten von Mag

zHieriustiiume ichdeokwrbeu««saateMr
Matthews auf dessen rhrluban Gesicht die innere
Sorge 111115" Unruhe Weh zu lesen war- -,,Hu
Mord nebtaanzohiieGerauschuiidtah Undwte
sollte er worden feilt'c’. Mit einem Mes-
1er? Wir haben keine Blutsvuveii gefunden D
Stragulation?. Auch davon findet sich keinerleiSpur
in der Kammer. Aus dem.8ustand desVettesist
ersichtlich daß sie dasselbe freiwillig jverlassen hat«

»Sollte nicht zwischen Ver

T- Hoffnungen haben.

» nnd

Zusammenhang Tit-stehen ?" derbes-edler 5:515511” an}
„2‘sn welcher Weise?« fragte der Doktor
,Ift sie vielleicht im Bunde mit den EDiBBuben‘ä“

rieäft der Schiffer. wie von einem neuen Gedanken ev-
sa

»Unmöglich!« widersvrinh der Steuermann leb-
»Sie ist ja nicht mehr an Bord«

Ganz ratlos scharrte der Schiffer zum Fenster hin-
aus. Lange redete beiner der Anwesenden ein Wort.
Endlich richtete der alte Seemiann das Auge auf
seinen ersten Offizier.

»Es ist ein Unheil an Bord dieses Schiffes im
Anzuge,« sagte er langsam.

»Dann müssen wir ihm vorbeugen und je eher
Sie mir Jhre Justruktiionen nahm“. se Ufer-« ent-.
worteti Matthews.

»Ich mißtraue diesen zehn Her-M« fuhr Ben-
son fort »ich mißtraue ihnen nach jeder Richtung-«
aber ich weiß nicht. wie ich ihnen beisammen sdbL
Jch kann ihnen nichts beweisen. Ich darf keins
Utah-regeln ergriff-en, die ich später vielleicht 1111111
Knecht-fertigen vermag. Es sind ihrer zehn "—-1-

»SoLdoch wenn zehn Prozesse bei Gericht
gen-m mich anhängig gemacht würde-i, gegen mbd

haft

“im ndeinen Abscheu vor allen Gerichten habe,
MWls mit den Gerichten zu tun gehabt.
habe ein hortes, mühseliges Leben hinter mit

Indbitnhesweeinulter Mann; sollwichmichin die
Mir begeben du« Grunde gerichtet zu werden von
.-.--. 1111111.— von ——.«

Dunkelwt in Gesicht hielt jer inne.
m drohte ihn zu ersticken.

„Sie verfügen über elf Makrdsen vor dem Mast-
.« entgegnete der Doktor· »Hier hinten sinds

5
g
:

Die Erz-

Inst-bis wagt Må DenktnuÆr KäTZIN-—mitge-
a gar eunze « .

andre. leicht die Achseln er
»Aber wissen Sie denn nicht« riesdet Schisz

saftigHilf-taki m Bdord LFinsshakeberzablehrst-bit ins küs-
mit-W wenn 1e er orrmg g

ill- “höredir-Schurken ihre Sache richtiringenrisuncsässåt

MArtsindIbreBesürthtäm sK
hin?“ sauste der Steuermsanns M a514

Für Mutter und Kinder _l
Hirn-Meint Allg. (Poft BadOber äMarz 1963.
»Mir beiden Kindern hat Scotts siouimmer

die besten Dienste n, besonders gut aber hat sieeihnm
über die Zahnzeit ghüuueggcholfen. Mein Isl« Jahr altes
Söhnchen Alsred war durch verschiedene Umstände seht von
Kräften gekommen, als ich ihm zur Stärkrm Scotts Ermit-
sion verabreichte Nach Gebrauch von 2 laschen wurde
Händchenwieder lustig und vergnügt und ist heute

einWgesKind Auch meinem “/4 Jahr alten Töchterchm
gab ichshr Mann aus dem gleichenGrunde und habe
auch hier die besten Erfolge gesehen. DasKiud kann jeft
im hatsseine Zähnchen ohne Schmerzen bekommen
und sieht bereits aus Zuen Füßcheiysosodaß wir die besten

ir konnten ferner feststellen, dSaß die
Kinder infolge des fortgeseßtieu Gebrauchs von Scotts
Emulsion viel widerstandsfähiger gegenüber densogenaaris
ten Kinderkranskheiten waren.

matt und
s eis-

Auch meine 811m, die eine Zeitlang
müde fühlte und deshalb Seotts Emnlsion
nahm, ist dadurch wieder zu Kräften gekommen nnd arbeits-
fähig geworben.“ (ge5.) Wilh-jin Besten

Jn richtiger Weise haben diese Eltern erkannt.
wie wichtig es ist, den kindlichen Körper frühzeitig
sozu kräftigen, daß er den so häufig austretenden

Kinderkraiikheiten Widerstand zu
leisten vermag. Als lachtverdani
liches, wohlschineckendes Stär-
kungsmittel erweist sich Scotts
Einulsion in solchen Fällen
überaus nützlich und darsda
in feinem - fehlen. Ebenso
unschätzbar ist sie aber auch für
Erwachsene wenn es gilt. den

 

 

.«33rk3r·zäxzusgsr durch angestrengte Arbeit er-
bemmuss-Latier matteten Körper zu ethischen den

Fäsananng 8eben61nut zu heben nah ch

Appetit anzuregen.
Seotts Emulsion wird von und ausschließlich tin groß-u vix-sauft
Zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in nettiegelten

DrigÆschm in Karten mit unserer Schuhu-rathe er mit
) Scotto-Banne G). in. 11.6. ifer

ndteile: Jetnster MedizinalsLebertraii 1500, drin-a Oly-
eriuMasoo unlterpThosvhorig unter Kalt 4,3, unter-o osphoriggaukes

g,pul im ant 8 ifeiiistek erab."Gummi tzstikk
Wasser Altoho 11,0. ier u aromatisrhoInmlsäpuäiiotitZith
Munddsel nnd Gaultheriaöl je 2
‚_-

taufen.
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.— 7,Wi«r find« ein reiches Schiff, und ich fürchke die«
Ibsichten dieser Mäuner,« antwortete der alte Herr,
Ins dem Sessel springend und hastig auf- und ab-

en .
Matthews schraubte»di·e Augenbrauen in die

öhe: er war augenscheinlich etwas schwer von Be-
griffen. « .

»Was? rief der Doktor halb flüsternd.- »Sie
glauben daß die Zehn mit dem Plane umgehen
könnten. sich des Schiffes und seiner Ladung zu
mächtigen?« _ .

,,Still! Um Gottes willen!” zischte Benson ihn
im. _„Samohl, das fürchte ich! Der Waffendiebstalsl
ist der Anfang gewesen — aber ich weiß nicht wie
ich Miß Mansel damit in Verbindung bringen solls-
Eti Er blieb stehen und preßte die Hand gegen die

rn
- _ »Aber keine Silbe hiervon zu einem anderen l”

« bot er nach einer Pause. während welcher
oktor und der Steuermann

ihn mit stockendem Atem ange-
arrt hatten. »Es könnte ja noch
mer möglich sein, daß ich

auch irrte.«
»Um Verzeihung Kavitän«,

fügte -Matthews, »Dars ich
Feine Ansicht offen ausspre-
en «

»Dazu sind Sie hier."
»Wenn Sie Furcht he-

»W as ?« fuhr der alte
perr aus. »Ich Furcht hegen?"

. Die kleinen Augen blitzten
und das weiße Haar begann
sich zu sträuben. .
.. »Ich wollte sagen, wenn
Sie Grund zu der Befürchtung
haben, daß ene Herren mit
rüuberischer vsicht an Bord
gekommen sind, so muß man
e i-. unschädlich wachem ehe ·

se Unglück anrichten fönnen.“
e74; «Vollständig meine Mei-
juiiglfh nickte der Doktor.
. Sie stimmen also mit
m.Matthews überein?" forsch-
te, der Kapitän. «
— · · »Gewiß seine Folgerung
M durchaus logisch-
’-·-- -Sie raten mir also, aus
ils-Ren Verdacht hin diese zehn
Pa agiere in Eisen zu werfen,
e zdrei oder vier Monate lang

. Gefangenschaft zu halten,
nur weil ich Grund zu Arg-
wohn gegen sie zu haben
glaube — und auf die Gefahr

n, von ihnen hernach ges «
richtlich belasigt zu werben?“

.· Der Steuermann dachte «
einige Augenblicke nach.

»Sie haben mich rufen
Kissen und mir befohlen.
Ihnen meine Ansicht ‚au fagen,77 Erwiderte 'er dann.
s,s,Gut. meine Ansicht ist, daß Sie die Pflicht haben.
das Schiff und seine Ladung. vor allem aber das
Leben der Passagiere und der Mannschaftuach be-
sten Kraften zu bewahren und zu schützen«

»Auch dadurch. daßiich diese Männer bis zur
Ankunft in England gefangen setz-e?,«

! _ ,,.Jawohl.« _' '
-’ »Auf bloßen Verdacht bin?77 »
;q Der alte Herr stellte sich ganz dicht vor den
Steuermann bin. _ ‑

-,,Jawobl,« wiederholte dieser fest. »
Wenson»schwieg und trat auf bie Seit-e.

« , ·-«Jchx will - mir- dxieSache überlegen-! sagte er
nach langem Grübeln. »Auch Sie beide werden mir
den Gefallen tun. alles noch einmal reichlich in Er-
waguna zu ziehen. Vielleicht können wir List mit
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Das Krokodil im Straßenhandel.
in Paris als Leckerbissen gern gekauft.

 zListchekämpfen —- Mein Gott ist jemals ein Schif-
(in, m solcher Lage gewesen wie ich!?«

Gedah auf sJelene Ugr fb f ö R f
·· im wäre nen an ar ür je e‘n‘ at, ür
Æn Wink.« . .

llMit diesen Worten nahm er seinen Sextanten
gutssåieeän Kasten und ging, gefolgt von den andern,

 (Fortset3ung folgt).

ZHSTØSTØSHSH

sln Unterrock.
-' Humoreske von Wilbe l.m. W·ol.ters.

. _ -»- « (Nachdruck .verboten.s·
« Sie war so schlank»gewaschsen.-tv.ie eine,"iunge Edel-

- « e, so chmiegsüm und biegsam wie eine Weiden-
te und wenn sie beim Tennisspiel das Racket

Hering oder auf ihren blitzenden Stahlschuhen über
s blanke- Eis des kleinen Sees im Königspark

dabincilitts sich in Bogen "niich«««d·em· ··Wiilz«ertalte« der « 
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Inselkapelle wiegend, haftete niansches Schönheitskun-
digen Blick genießend und bewundernd auf der zier-
lichen Mädchengestalt voll Grazie und Jugsendkr-aft.
und die Maler und Bildhauer der Sezessionskolonie
die sie auf einem Künstler-feste kenn-en gelernt hatten
waren samt und sonders in sie verliebt bis über die
Ohren. Aber sie lachte sie alle miteinander aus
sie und noch manchen anderen, der nach ihr schmach-
tete. denn hinter der glatten Stirn unter deni brau-«
nen Haar saß der Trotz Brünhilds, der unbesiegten
Königin von Jsenland.

Bis ihr Verhängnis kam.
Wunderbar und vielartig kommt Bai Verhängnis:

——- ihr Verhängnis war ihr Unterrock »
Es schien. als ob ein rätseloolles Geschick bei

ihr das Glück ihrer Seele von ihren Unterröcken
abhängig gemacht habe. So bereitete ihr der Un-
terrock während der Schulzeit Jahre des Kummers.

deriAlle ihre Klassenkamersadinnen hätten sie um ihre

Sangs Krokodile werden «

schöne. schlanke, gesichmeidige Gestqlk lieueisen können.
statt dessen ließ sie sich von einer um neue Zeit
unter den Backfischen grassierenden Krankheit» an-
stecken. die sich in der Wahnidee äußerte; dick ist
schön. Ein Unterrock geniigte der Jugend nicht mehr.
Es wurden mindestens drei übereinander angezogen
Ja. die Klassen-erste hatte es sogar bis aus fünf
gebracht. Zur Erhöhung der Schönheit wurden d,.e
oberen Ränder der Röcke noch zu einer Art Wulst
zusammengedreht. über das Taillenband hinüber ge-
egt. . _ .‚ « . ‚

»Die Mutter suchte zuerst durch Verbote in Liebe
lind in Zorn, dann durchi Gewalt, dem Wahnsinne zu
steuern vergebens. Zuletzt» gab sie den Kampf» in
eigener Person auf und rief den Vater zu Hilfe.
Stser Vater. ein mo ern aiigsehauschter S:«tsriftste·l e: und
viel beschäftigt. führte die Tochter ins Antikenkabi-
nett und in die Kal. Gemäldegalerie, ‚um seinem
Sprößlinge darzutun, daß eine Venus niemals einen
Unterrock besessen und alte und neue Maler gerade
das Sschlanke als besonders-» lieblich erachtet hätten.
Die Unterröcke wurden gleichwohl nicht abgelegt.
trotzdem man mittlerweile in die Hundstage gelangt
war.

Erst als Grete die Schule hinter sich· hatte, wich
die Unterrocks-Krankheit, sa, das Kränzchen der ehe-
maligen Schulfreundinnen des sich aus dem der
Kameradinnen herauskristscillisiert hatte-, erhob plötz-
lich das Gegenteil ihres seinstigen Jdeals zum Wahl-
svruch: schlank lautete mit einem Male die Parole.
Damit war der Quantität der Unterröcke das Schwer-
gewicht entzogen. dass Interesse der jungen Weltdamen
wendet-e sich der-en Qualität Izu-« «Seide« erklang
es äls c{selbgefchre}. · . _ « » · »

Aber so nachgiebig sich Vater und «Mutter bisher
erwiesen, so unerbittlich ·»blieben ·sie in Bezug auf
Bewilligung der notwendigen Mittel zu der neuen
kostspieligen Uniformierunm zu der laut Statuten
des neuen Krüuzchens iedes Mitglied vervlichtet
war.-— --..Grete·-stand- Qualen - wiss-- »Sollte sie die

 

 

einzige bleiben. die sen Statuten nicht. nachicam‘a
Da wurde die Kunde von einer wohltätigen Firma
in Paris in das Kränzchen der ehemaligen Schul-.
freundinnen getragen. diesen Mitglieder sich beruflich-
tet hatten. so lange sie dein Kränzchen angehörten,«
nicht ,,Sklavin des Mannes« zu werden d. h. sich
weder zu vermählen noch zu» verlobetu Das Pariser
Haus verkaufte die herrlichsten seiden-en »Jupons zu
Spottpreisen Man konnte sie beinah umsonst haben.
wenn man vier Bons. die man zum Preise von se
zwei Mark erwarb, weiter vserlsaufte und die Adressm
der Käuferinnen nach Paris meldete, von wo aus
jede der vier mit abermals je vier zu verkaufendeii
Bons versehen wurde und so weiter ad Infmitum.
Es war das »Schneeballenfvstem« mittels dessen
der schwungvolle Handel betrieben wurde, bei dem
unter allen Umständen der Fabrikant und die Ab-
nehmer der Bons so lange prositierten, so lange sie
ihre vier Bons losschlagen, was so lange geschehen

 
Repfllienhandlss en m Straßen von Paris.

konnte. bis in der Stadt niemand mehr. zum Bons-
kaufen auszutreiben war. Die legten, die ihre Bons
nicht an den Mann oder vielmehr an die Freii
bringen konnten, und es waren deren nicht wenig-
bezahlten die Zeiche. Es ging zwar dunkle Gerüchte
herum. dieses »Schueeballenst)stem« sei verboten. unb
wer erwischt werde. erhalte Strafe, dies hinderte
aber die Mitglieder des Kränzchens nicht« sich _famt
uno sonders am Vertrieb solcher Bons zu beteiligen-
Grete hatte ihr Glück es dauerte gar nicht« sehr
lange und sie besaß ihren auf diese Weise billig
erworbenen Juvon Er war mit wundervollen
Volants besetzt und rauschte und rsaschelte beim Gehen
keiner Trägerin daß es ‚eine Lust war. es. »aan-
oren.

Eines Morgens — der Vater saß in’ seiner
Arbeitsstube. die Mutter war ausgegangen s- fiel
ein Brief ungewöhnlich-en Formats in den Brief-
kasten. Gretelein entnahm eilends dem Kasten den
Brief—»er war an sie und beschied sie zu Montag den
17. Mai vormittags 10 Uhr. auf das Amtsgericht
Zimmer Nr. 45 II. Stock.»- Da sich Grete trotz«
angestrengten Nachdenkens keines anderen Verbrechensj
zu entsinnen vermochte konnte nur der Jupon die«
Ursache der Vorladung fein! . «

Sie hätte sich gern mit irgend einem Mitgliede
des Kränzchens besprochen, aber unglücklich-erweise
hatte sich dieses wenig-e Tag-e vorher aufgelöst. Grete
war »die einzig-e Nichtsklavin des Mann-es geblieben
—»— die ander-en hatten sich mehr ioder weniger heim-
lich verlobt. So verschloß sie den Brief sorgfältig
und verbraschte die Zeit bis zum Termin in bannen”
und Bangen. .

Der 17. Mai war ein so strsahleniier Sonnen-
tag. Grete aber schritt finsteven Gesichts die gra-
nitne Freitreste des Amtsgerichts hinauf, ,erkl«omm
den zweit-en Stock und wanderte einen langen Kor-
ridor hinunter. Ihre Tritte-hallten unheimlich von
den Steinplatten wieder. »Durch- die Fenster des
Korridors konnte man in einen Hof sehen. · Drüben
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giskfle dåkmfgldsszcåjleSegst des Hofes erhob sich eine-schnanzbärtiger grauhaariaer Herr in bu11f1Ia11‘inemte6 lichtk uns freundlich! Hinter einem Tishe saß
(Eine utttnibcrfellid vanitllerleU Zellenlenstern Rocke goldene Stern-then am siragetr Ter nahm ein junger Mann mit einem goldenen Kltmmer auf

iiberäubliden Ach )Welk Clllabtdämalm Grete, lin- die Vorladung. die Grete ihm überreichte, dentete der Nase Er errötete ein wenig, aI6 das junge
auf be 5133€thiile!“i nn es to) keine lln cr1o1fe mit einem knurrigen »bittet« auf einen der gelb-en Mädchen eintrat ——— wer weiß, wie er sich das vor-
zm 111211 6011111 batTeUfst Ire jesit Wlevlek Schmer- Ahornstühle. die vor einem Bücherregale an der acladene Fräulein voraestellt hatte? — lud mit
'Irettne e11 fd .1 e lte in ihrem jungen Leben Wand standen, nnd verschwand mit· detn Brief-e 111 einer stummen Handbewseaung zum Sitzen ein und
« D 11 1011ausae11anbcn‚ etnent Nebenznnmer. Grete setzte sich und wartete. senkte den Blick in dlie vor ihm auf dem Tische

a war das Zimmer Nr. 45. »Bitte« knurrte der Schnauzbärtige, als er nach liegenden Akten

  
GVVtC blie-) einen Auenblick steh-m um sich zu einer Weile wieder erschien abermals und öffnete Grete se ' « · « · T1 , tzte stirh dem Herr-n »exenuber. Der

{1111111th11 Dann klopfte sie. Da niemand herein die Tür zum Nebenzitnmer. Grete hatte inzwischen seidene Unterrock rasschelte 111ries. öffnete sie ohne solche Aufforderung die Tür auf einem Schild an der Tür gelesen, daß hinter Sie haben.” begann Lieferendar Trauer, »sich
und trat am. · . ihr ,,Rcfekendak Deqncr« hause am Verkaufe von Botts einet Pariser Firma beteihth

Hinter erneut mit Akzen bedeckten Tisch-e saß ein In diesem Zimmer mit den hoben Fenstern war Schluß folgt-
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Jede Marke Dame s - enannter Art esammelt wurden. Auch ist dieselbe Ohneg g
sollte zu ihrer Oe— ‘5- ‚f ö ·

c tt o ' · . ' . "--«-.·- Unter div. Anraten, welche mit dieser Kurmethdde 1' ‚1
01'86 - ° Versus h0 anstellten, schreiben u. a..

« Dr. msd. Flacher. als Kreisarzt geprüft zu KarlShorst: Die Behandlungs—
·nra Die 8 leeren {gelber fallen so beieht werben daß .1 — - _ geisle äst durcl’ilt‘i‘tßdselbsmäxl‘diz laufgiebztut tÄrlrld lkertiiclssiichtigt vor allem

‚ · - — ·- te n tvt ua er etnze neu ran en e a sc age zeugen von
» bei möglichst vielen gerabttutgen Kreuz und um: eingehendem Studium. Das System ist ebenso einfach wie praktisch und
tra en. abbitionen die Zahl 15 hcskauswmmt (LaUter 5 wird namentlich wie eine Erlösung auf solche Kranke wirken, welche bis-

chlank machend natürlich ausgeschlossenM 3": her Medizinen nutzlos anwandten.
tönd bequemAsitzelrird}; ' Jch Mache besonders barauf aufmerffam, daß ; rä— F Il Dr. mlsd.8.t:1t)z.:k„ll\ufmerl;lsam genascht gurdch Einen vgrfxeifekäen

arantte. erzt c a von ungen u er u ose tn resrger e en en te nac rer e-
empfohlen. nicht etwa eine beichränfte Q!n3c1hl‚ ionbern eine .-f’-= thode mit lhrem Apparat und allgemeiner ydrial- Behandlun, wie es

Viele Dankschreiben. jede richtige Lösung honoriert mi1.b Bei Bestellung s mir scheint, zur Besserung bringen usw. Ihre Methode ersc eint mir
. COrsettfabrik der Karten Deräefie man nicht anzugeben ob das » « sjz sehr rationell und verpflichten mich zu sehr grossem ‘Danke, wenn Sie
Ernst Lahr, 3011119811. Geld oder das Ihum mit ben Ratten gesandt mer« « [5:25 mich in der Anweisung derselben unterstützen wollen.“

hell {OH « ."-··«;«» Dr. msd. I. In H..« „Ich habe von Ihrer vorzüglichen Kur gehört und
. -‚_. '‚1 stehe nicht an, Sie um nähere Details hierüber zu ersuchen, da es mirim

„am {Deutliche übrefienangabe erbeten- ‘ « Interesse der armen Leidcnden wertvoll erscheint, auch Ihre Erfahrungen
;-

1111111111111 Verttlss nottut deinen 11111111 .-

t6 Geld-120111111 «
für das

Uölltttscblacbt-
Nationaldenkmal.

. Ziehung vom l5.— 20 Inst-or 1900

nieste-regene- Mark strtcltmasclttnett

. «. kennen zu lernen“ u. s. w. Späuter schrieb dieser Arzt: „Ich tinde Ihren
Fritz Oder10h, Anslchtskartcnvcrtricb - — Kurplan ganz vortrefflich und einzig richtig, bin dunhaus von dem Vorteile

« ‘1 , ·- Ihrer Anordnungen überzeugt und stimme Ihnen vollkommen bei.“
Hamburg 36, Moorwetdenftraße 5. , « _________

Essig Zur Kur-Einleitung sind nötig die genaue
. Leidensbeschrelbung (die am häufigsten vorkommen-

den Symtomo sind Husten, vielfach zum Erbrechen reizend. -—
Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Brust und Rücken.

Starke deme Nerven ;- — Druck in den Schulterblättern. — Nachtschweisse. — In der
 

 
 

« . komp, dem Apparath850 Verlan en y -. Regel kalte {fände und Füsse-. — Atemnot. — Das Atmen ist
W III EIEFFFZKHHLHEMIZtxsgbzsstxsj»si2««s.212ko.pkos ektgratis. g si, ; spater von horbarem, pfelfondem und schnurrendem Gerausch

·. Magdeburg57, Lüneburgerstrasse19. M Ist-Ums- 30""5W450mnienstr108 J».--" begleitet. — Blutspucken. — Oft heftiger, unregelmässiger
Herzschlag, verbunden mif starkem Angstgefühl. — Mangelhaft-Hex-s«1.5,...Mumm. im gllcliuhrtn stil-
ter Schlaf. — Schlechte Verdauung etc. etc.), und die An-
gabe der Ist-Schädigung- Man schreibe an:

TrunksuchtPtssntlo und Es txt-sinns- Kur-Institut Direktor Wackwitz.
Dresden-Niederlössnitz, Hohestr. 5|? h.

Spezial-Praxis seit 1881.

eigenen W11 en.
„it Ein harmloses Pulver««»«:gekpskr-Z-Eneneogsx - Bandwurm ßunbmutmmttßnttf

jegdät Fäglzälezctltnneäkdenhktg . mit Kopf Maden u. Spulwürmer vertreibt in drei
Stunden mit bestem Ersol Pol-PSgeeignet und kann inSpeisen " s B d l .»so osikssiko g .1... auch Spul—uMadenwurmer Me- ZJWWSEMUTTZLI Hilft-ZEISSwerden, selbst ohne issen für Kinder 1,25€ Nachnahm. . . esSpeiendes Betreffenden. _ werden beseitigt durch die extra Echt allein I). Georg Pohl,POUDRF ZENENTO

' « » BOI‘HII, Hohenstaufenftr. 69.111.111.111 - LSandwu rm
· b Diejenigen, die einen Trunksiichtigen in ihrer Familie oder Be- s
Staunend wrrkt geg lebschnalden "an” kanntenkreise haben sollten nicht versäumen eine Gratisprobe von E I n
echtekänefiesrlulhllzvgilägglglsenl :—» dem POUDRE ZEåleNTcdzutvIlangem Dieselbe wird per Brief ge- - - mu 510 lektr' aSCthldmpefl

. s . s

Flasche kostet 1 Mk. 3m. franko Nachn. « “am“ K°"°SP°“ M m « ° ‑ der Apotheke m Klmgenthal l. Sa. 5 gegen VOTOIESEUJUUL von »so-H “m“-
. vers. J. Gluma, Chem Laborat.‚ P O U D R E Z E N E N TO C 0., um« ADOIII- Kfll’h. Pl’lma Batterien.—

Kriewen in Posen. 76, Wardour Street, LONDON 45"), (En land) 9Monate OarantieM. 0,60. Preislistegratis.Preis pro Flasche Mk. 3.50.Porto für Briefe 20 Pfg; für Postkarten 10 fg. Genaue Anweisung liegt bei. I gägie‘rvörkägfze;blililbära‘udogrgzäc:3

Eldorafinaunen « und internatio al svorzüglich durch Print-can Pfd. Mir. 2..75 B tm 66 A I‘ lt i n e

terrestr-r23»««k.:erstsk«ettt:«»x.st 9 Essen “S llll e Detektiv-Institut

Eine Probe von dem POUDREZENENTO wird gratis gesandt.
D_ie Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtet

werden. Sklaven der Trunk-
sucht können jetzt befreit
werden, so ar gegen ihren 
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.-Zahlreiche Dankschreiben.“ Rheinland.

Muster gratis und franko. Lieferung im Befreiung garantiert fofort Aekzts Inhaber: Max Boeschko ‚
Betrage von 10 Mk. frei. Verpackung frei. empfohlen. glänzende Dankschrelbem · i

- Nordisch“ Bettfedern-Versand- Altero und Geschlecht angeben. Broschüre BERLIN W. s- Fri‘d'ich'" 73’ "‘ " ‚Telel’h' Amt 1' ZU
1- Cis-Matt H. J. D. Bremer — 115111 (aus. Institut Garding bei Telegr.-Adr..l'indiskeit.- Auskünfte, Beobachtungen, Ermrttl. streng diskret.

s Siidcrstapel a. d. Eider. 351114111141“. M—   
Bltten Sie unter Bezugnahme auf die .‚Zeitbllder“ bei Anfragen oder Bestellungen um entgegenkommt-hatte Bedienung.



 

Srossnrtig
einfach, stabil und ge-

winnbringend ist der
Tubular Separater, was
von Händlern und Land-

wirten anerkannt ist!
Ueberall, wo Tubu-

lar erscheint, imponiert
er und hat gleich ge-
wonnenes Spiel.

Keine Konkurrenz-
Zentrifuge hält einen
Vergleich aus, fortwäh-

rend verlangen Land-

wirte für die schlechten

und unkorrekten K011-
kurenz-Separatoren Unt-

iausch gegen .‚Tubular“

und sind entzückt über

die feine Bauart und

! tadellose Funktion. Ga-

' 'rantie für i1111ner.
Die T11bular-Werke,

Marburg 11. E. versenden
ihren Katalog N0. 57

gratis und franko.    
« «..

h'‚“59: 1'. » {1
Ase-« 

« firiefma: icen‚gara11t. echt,
lcei11edoppel1t,dar. Argentin.‚
Boliv.‚ Brasil,Chile,CostaR,
Guatemala, Hongkong, Kap.
Natal, 'Io‚go V1k10r.Zanzibar

_ « etc. nur2M. u Porto. Alle Erd-
HGB teile sind vertret. Viele Dankschreib.
J n.l-ierhrioh. liriefnt.-lmp.-Haus Freiberg S.

Hienfong-Essenzgftjastark
11. beliebt vers. a thd. M. 1,70. 30 Fl.-4.80 fr.
Garantie-se für prima Qualität wenn
nicht zahle Betrag sofort zurück.

11.11:. Arnold's Laboratorium,
X'Vittgendorf b. Döschnitz i. Thür. Wald.

Stiche Vertreter gegen hohe Provision.

Ihre Zukunft
lotteriegliiclc, Heiiat, Geschäft -.etc sage
aus der Handschrift g:g. 75 Pfg. Marken
und zahle
M 500 Mark demjenigen W

dass sich die Deutungder nachweist,
nicht erfüllt. (Briefporto ist 20 Pfg.)

dr. H. von Sehraplowsky.
151 Adelaide Road
London N.W.

extra stark ä
HiehftihgEssenz 012.11. 2,40 M
hochwirksam a thd. 3. —- u. 5.40 Mk. 30 Fl.
iranko Dr. Schöpfers M. 1.80 30 F1. franco
4.510 M. J. M. Gündel, Lichta, Königsee
Thür. Gegr.1863. Preisliste gratis.

Direkt aus der Fabrik
Zugampcl t. Hängegas, Reifen handge-
trieben, antik Bronce hochmodern, nur
’Mk. 28.50. Ladenpreis mindestens
der doppelte. Oft. sub. G. K. 799 an
'Verl1g d ,Zeitbilder“ Berlin W 10.

Sulnuschlauch!
Daner— u.

  
 

 

 

 

Entweichen der Pressluft
namoglieh. Kein Flicken.
Niemals nachpumpen. Preis Mk. 6.80

franko. HalbjährigeGarantie!

Elite Schläuche
ward. E. 3 M. zu tadell. Safva’ s hergerichtet «
Spezialdepot »sehr-if- m Küps Bayern. ·

" MHUMEMHLWWMA 

Prima Betten!
noclttein rot Daunencö er Naher-Unterhalt
2 Kissen mit I17 Pfdmiamlbdaunen 36 M.‚
das Bett -1 35
'Vollständ. Betten utgefüllt|7, 20, U M.
Nichtgefallend Ge d zurück. Preisliste frei.

Basseler BetteniahrikZMJBFR
 

\\. fu«-
»f-

Bitten Sie unter Bezugnahme auf die „Zeitbilder“ bei Anfragen oder Bestellungen um entgegenkommendstc Bedienung.

 

 

    
         

Sicherheitsluftschlauch-Patent. «
Bei Verletzungen durch Nägel, Dornen-- 

öuntoriitiiches.

—— 5698 —

Stromer (zum Betrunkenen): »Aber mein guter Herr, Sie

können doch nicht hier liegen bleiben.
werte Adresse lagen, dann führe irhl

»Zu· Ihrem Geburtstage sollen Sie
Ihrer lieben Gattin zu.«

Freith Madame:
ein neues Kleid haben, g21111111!“
lassen Sie sich doch- lieber von
Sie hoheus nötiger!

Eifer-sucht Arzt:
Dante im Wartezinuner?« —-

»Es saß dorh vorhin eine junge

Wenn Sie mir Ihr-e
Sie am krummen Arme

—- Dienstmädichent »Ach Glatt,
ihrem Mann eins schenken e.

—
-

Frau: »Ja ... die hab’-

 
.‚bettanbelt";l«

   11.1r.11eues‘l.l\aiail.1nit1:111pt.viel.
Akt-te u. Prof. iihei Bedarfsartik. z. Gesund-

heitspflege. H.Uduili,Berlin‚f1ied1idtstr.tlt-92.

WMehlwiirmerW
lid. 3,00 ohne Porto. Geg. Einsendung
von 1,10 1000 S1iick franco versendet
D. Waschinslcy, Bicscnthal) b. Berlin.

FMttENPlLLENx
Dr. L. KAUTE’S protnptestes u. ange—
nehmstes Abführmittel zur Beseitigung von

Hartleibigkeit ———
u. deren Folgen: Athemnot, He1zklopfen,
Schwindel, Btutandrang 211111 Kopf.

d Schachtel l M.‚ 6 selt. franko.
Apotheke z. go’ld. Adler, Berlin S. 14.

gibt betten und Damen schriftlich Anf-
kläruug i1ber Vetgaugeuheit, Gegenwart
und Zukunft, Charakter, (Sheleben, .ltinber,
’Broseve,,«Lotteriespiel usw. Seitdeu Sie
Jhke unreife un das Büro tiirAstrologie
in llntternhoitn u. M. 25 und Sie erhalten
kostenlos eine wichtige sMitteilung.

Wie irh schmerzlos meine

WTätowierungM
entfernte, teile gegen Rirckpotto mit.
Schröder, Dresden 56, Gerichtsftr.19.

 

 

 

 

 

 

  ItsMTHDissiGüthl MeinenMZIF

3nettnclisdorfer1121115111111
1e _‘ist unubertrefflleh.,.„1,.

sk—20ehe-isit-Ase ins-rsei-«s-

L«klirrten-ItsEsel-tel-Ists
 

Ueber Krebsleiden und dessen
sichere Heilun

gibtgratisAuskunft Fr'rtzWal ersdort’,
angenau bei Creuzthal. (Westfalen).

Fahre Patent !
D. R. O. M. 383692.

Zehn Jahre Garantie!
Kein Luftschlauch mehr, elas-

 

 

PatentBureau
Walter Fol km ar

Berlin-Ch. 4a thmersdorferstr. 122/123
Auskünfte kostenfrei.

— 16 Jahre im Patentfach. -—

you-ew- Iscur
 

  
   

  

   

 

    

. von einfacher, aber kl··"«« «.
« D sonder-Arbeitbis zur hoch- '1-

  samtliche Bedarfs-Artikel zu :
2;; enorm billigen_Preisen. Appap «·-«
· M....585—

(.r .1 Illustr. Preisliste 24 kostenlos. « '

ChFTaubetWIesbden?!

Billige

BettfedernuDaunen
l Pfund geschlissene graue Mk. 1.——‚
halbweisse Mk. 1.20, weisse Mk.1.‚80
prima Mk. 2.,60 allerfeinste Mk. 3. -—
u. Mk 3.50 ungeschlissene kleinedau—
nigez—graue Mk. 1.50 Mk. 1.,90 weisse

Mk. 2.,30 Mk. 3.-. Daunen
raue —Mk. 2.60, Mk. 3.—-, weisse
k. 4.—, Mk. 4.50, Mk. 5.— u. M.5.50

versendet zollfrei von 10 Pfd. an
franko gegen Nachnahme

Max Berges- In Deschenitz 671-.
(Böhmerwald)

Preisliste gratis. Fttr Nichtpassendes Geld
zurück. daher Bestellung ohne Risiko.
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l Befreiunggarantiert

sof.ortBettnässen.»
its unft umsonst.

Alter, Geschlecht angeben!

lnstitut„Sanitas“, Velburg 82 (Bay.)

fugppigen Busen
“g um runde Morgen "

 

 

  avu m so ein. Z
ä‘iii’: Drittel-schrein tibn: bebe Otto! tischleicht, pro Füllungö Mk.,

wiid nie hart stets gebrauchs-
fähig, übertrilftal Grosse
Eisparnis. Alleiniger Erfinder
und labrikant:

Rich. Sauer,
Küppersteg 'b. 'Cöln.

Haarfärbekamm
(gesetzl. ge-
schützte
Marke

„Hotfera“)
_ färbt graues

od.rotesHaar
— sskz ‚ echt blond,

braun oder «

 

 

schwarz.

Völlig unschädlich! Jahrelang braucht-en
Diskrete Zuge-net i. Basel. 31mm.nun.

  
 

     

musikinstrumente jeder Art
Vorthellhafte
Bezugsquelle.

Garantie.

  ...—6006H

rdzfmylj‚w.’_‚'-“_ Ur-

EF' ‚

 

Not 1441' 
‚A...-

lecke-use
r)“ von o utuik 51.1 Pig, u

=bewahrf sichd“.alleinechte _

un- 11111111.ueza.1‚1mu.amoni

gelitnieskkichl Einsptvtr.
Dr. Ade" &‚(13)..

Berlin-Bob" 48 Hauptstr. .

 

'ä‘ßomt' V

  

  

 

 
 

« die beste und billigste Vichverfichetnng 18
«RPOTHEKER HIMMELREICHS - «

Nat-munx1 n . —
« BESTES HRUSMITTEL

gegen
-Kälber-

Durchfall ’
m0 Flasche „113.251 Ist-schen fis-use Sftascben M11 käm l

Probe-»Ist geo. von: Eins. von 60 Pfg
— fiaeflssm: genügt zur sorgenfreien Aufzumtvon 10 Kalt-ein« I-

flPDTt‘tEKER FR. ENGEL EHGELHPOTHEKE, HOHENSTEIH-ERNSTTHHL
L Caramlckcseiriictrksfislgseiszmnck Prospedgraus
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Offene Füße, Kindsfliße, Krampf
adern, Adcrknoten, Beingeschwüre,
nasse u. trockne Flechte, Salziluß,

'Gicht,Rheun1atismus‚
Elefantiagis, steife Gelenke und

ähnliche chronische Leiden.

   

  

  

    

  

  

 

Es giebt eine seit vielen
Jahrenerprobte Kur! Weit über
2000 Anerkennungen. in
verzweifelten Fällen bew hrt.
Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst? gratis durch:

Dr. Strahl’s Ambulatorium, J. l
Hamburg, Besenhinderhok 23. ‘

Sie weichen sich den Kopf
und klagen über die Umständlichkeit des Haar-
trockneus. Diese Arbeit wird zum Vergnügen
bei Anwendung des

Haartrocken-Mär-Batzen „Einfach“
D. R.G reis Mk.19..——

Prospekte gratis und tranko durch
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allllelltjtlojleIaidas Feinste und Vollendetste, was der deutsche ·

_ Markt leistet, liefert

Chr. Vortlsch m Lorrach 9 (Baden)
gegründet 1845.

Stets 60 der neuesten Farbengvorrätig. Verlangen Sie Qualitätsmuster
und Farbensortiment.

Ist-ZEISS 351:”;

 

      « kunnte-tex- -' HfswssckMWth .-d«-««s ‚-. «1915111 Liga-(1:11.11

 

   

  

U ° der trübe ist und absetzt, zeigt meist schleichende I

rln Erkrankungen l
an. Wersohntorzen beim Wasserhosen, im Kreuz, liegen, Brust und Unter- '
leih hat, genau wissen v 11,150 es fehlt, der sende zur gründlichen
Untersuchung und Erkennung aller ersichtlichen Krankheiten sein ’
erstes sorgenfrei-set- unter genauer Angabe der Person und des Altersper

Post an das soc-sittl--Laboratorium von Apotheker

W. ’l‘immler in SFESHAUPT (Bayern).

 

„Buchüberernennen Selbstbehandlung von

1 s— .igeh Männerkrankheiten
111'111 Nervenschwäebe. Keine man. GeheimniftteiTM
Roger-.f. jed„d.an osohlmhtl.ZtW oli. Folgen m.

    

 

 

Mannan olstfleflnng, selbst bei alten n. unweit.rauscht„umffwääudiifäägäeeifTsffw evrennst-. Pr.stin-, zu bez. a.Jede Buebhdlg.‚ sovi-streut-a11.
drinnen Fv'sipeuhlatnr-Hensnstaltwiss-MOde 42.

„Echte saht--

Rolischuhe,
bester Ersatz des Fahrrades, Miso-
mutzbar. Preis pro Paar blank38h,
vernickelt 50 Pfg. mehr. GegenNacim.
wersendet M. Krause, Angerburg 52..

Goldkörneken h
des Wissens. — Kataloge
(hochinteressant) vers. gratis

VI. stählen-, Loh-is 524.

 

      
  

 

 

Alte Wollsachen.
tfinden nützliche Verwendung durch Unt-
arbeitung in dauerhafte halb- und rein-
wolle-te Anzuz- u. Kleider-stelle
Sehlaf- und Pferdedecken etc.
Anfertigungspreisg bfilligkst. Muster gratis

ran o.
_Hasslsobe Woll-Industrie, Schotten 25.

"dLiienmilchSeite
rgma'nnl.co..«l'·

. , « », f vdadiese ein zarte-, reines Gesicht” ‘
‚ .tu.t-k(f-f« · .tschexkzwzszw weiße Sammetwmcnc Haut und blendend schonen Teint erzeugt

190;ingendßuchet Aus Seh-en

beiati tu *.th2

« kräeisions-Tascliea-liitreti
(Marke Bauen)

meßhrfech prämiert.

' m zirka 4 Wochen höchstens IX- Minute vor (oder nachgehend.
unter-o Jahre.schriftlicher Garantie. Diese Uhren kosten: Ancre Rem. in-
Silb. m.,»Goldr. 16 Rai-is 20.00 M. Kein Beamter sollte met-säumen
sieh diesesMarkUBnrenlstleornmen zu lassen. TausendeDanleschreiben.
Katalog freiuber Uhren, Ketten, 001d, Silber, lRicke]. Staihl, Leder
und Broncewaren, Photographische Apparate und Musikwerke

Uhrenfabriklagsr M. Reichen, lauschen i. Post.

  

 

  

 

   

  
    

 

s Gratis lo Musikstücke 23,132,“ «
keins Moos-empha-"g ,- erstklass. Trbmb-senkend-Insecte.

t- und-Walzen.
Ist-lAuf Wunsch erleichterte Zahlungen ohne Aufschlag.

4 Minuten-Walzen für Edlenn-‘Phsnnanphen. Billigster Bezug von
Schallplatten vonl.50 Mk.an. Nadeln, Schalldosen, Werke u. sonst.
r Zubehör. Günstig. 'Umtauscb abgespielter Platten und Walzen”

Neu: Kinemathographv. M.4165111, Tonbild-Apparate. Reich-,
halt. Katalog auch über ‘S ieldosen, Zithern,’V1olmen,
Akkordeons ·-.nnd sonst. Musi en gratis.

Musikwarenhaus H. Schwanke, Dresden 7. 1 
 

 

j‘. l/ersuchen Sie fu«-e "BSTg'

-· Mayonnaise m
DelicatessaGirondine-Senf

hinteresatirit1itciclicummReithalle von D1: Bonsai.91.511111.

i. (J1 EXC-

  I»



hehamme s. d. geburtshilflKlinik der '
KgLChsrite Berlin. 30Pf. Alle Bedarfs-

. .arflkel f. Frauen am best. u.billigst‚
" Iran Anna Bein.

Berlin 302,. Oranienstr. 65.
. _ list-los gratis.

 

 

Fett-si- prlmilrt. so Jahre n“. Gebrauch.
Herrlicher Busen

’03: solle straffoBüsto durch

j» 0c. litt Busencreme
‚ 1'173 Dotiqu Doppeld. h1. 5.—
-" Außen. Wirk- Wiener Fein.

- _ laiellui; illlfllllllli
« dumh Dr. m:

Originale-Pompadour
verleiht. blendend weinen,
den reinen Teint, Vor-

ochwlndon aller Planken,

" "2:?“ Sommersprossen
neu lt.W

Frau Ar. Mal, Charlottenburg 46,
Lohmeyerstrasse 27.

   

  
   

  
      

  

- - ;z«8,-:.Is.—s«s “W. :.:.=nie::e;.; „43;... .

««·«Kleinsgsxscxiäiesiisies.
-,:·;;:—«««t-r·»;.»-·"-«k Li ._ ‚j. r D-
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N ervensehwäehe
der Männer.

Ausführlicher Prospekt gratis und
fitanko durch Apotheker
I. Herrmann, Berlin N. 0.

‘Neue Königsstrasse 7 A.

d- llllllklllllllllllllii
Hallmann, ges. gesch., ein seit. uralter
Zeit bewährtes diatetisches Nahrmittel

Kinder und Erwachsene, besonders
min- Monvaleszenten, die schneller,
Inn-Inder Krtu'tigung sowie Neubele-
an . . I

k. TIERE Racahoutm
erhellt den Körper voller Schönheit.
I1. labil; Nur Berlin, Leipzlgerstr. 56,
Kolonnaden Franz Schwarzlose, Kgl. Hd.

an cltron. Lei-
3}ahre lltt le den,anjed.Hilfe
verzv., v. o. Berufsstör. d. d. Instit. Jost,
Berlin Z, Chausseestr. 124, vollst. geheilt. G.
Moden-wissensch- Belt. all. spez. Haku-,
Erauen-‚llervld..Sdtwddle etc. Ausk. g. Marke

Bettnässen.
Sichere Hilfe für Erwachsene und Kinder.
Einfach., natürlich. u. billiges Mittel. Kein
Geheimmittel. Keine edizin. Keine
A otheke nötig. VersendegenauesteVor-
sclirift zurSeibstbereit. p. Nachn. von M.4.20
oder .Voreinsend. des Betrages von M. 4.

f. Maler, Bad Dürrheim,
Amt Villingen (Baden) 251.

Emaloid-Schilder für Schubladen, in Woh-
nungen, fürAusla en inLäden u. für Türen in
Fabriken, Büros, ohnungen, beziehe man
bei Ver. Kunstanstalten Kaufbeuren.

Este Fr. Finger sie
Bundesheer in: Schlesien.

fieser-‚1868..

 

 

 

 

 

 

Riesengebirge» jianöweberci. |
Beste Quelle für: Hemden- und- Wäsche—
tuch, Leinen, Halbleinen, Tücher, Inlets,

Handtücher, Taschentücher.
Preuss und. Musterbuch' frei und gratis.

Nur. an Private.

Universal-Heilsalbe
vorzüglich bewährt bei Wunden aller Art.

Universal-
BIutreinigungstee

per Dose und Iäketksg Pfg., bei 7 Stück
ar

FalkenuApotheke'li—erlin 8.0. 36.

 

 

 

          
   

Tischlerei-hole Blankenburg; a
Ausbildung als Werkmeister,
' Betriebsleiter u. Zeichner.

Dir. Relnekin

‚Pro ramm frei.  

Bevor Sie
Kaiiinchen
faulen. verl.
Sie tm eig.

- Jnteressesür
- 20Pfg.i.Mr.k.

» Zuchianle .
u. ill. Preis .

von derLeiiumnuMlicu Kaninchenzuchts
Anstaltnu WildparksPotsdani. Tausende
freiwillige Anerkennnugen z. Verfügung.

7371" ; ; 237;“ braucht Gilli'nnur.

: Ämtlioh als idealesHansmibbel;
- für Irrigatorgebrauch am fbhl‘.
Reinigt. Deainiizlertfreis: .2.—

' Portofll:Pt(B‘ürca.öOSpülung‘.) _
H. Ungar ‚Chemisches Laborator. L
ask-a- ich, unsern-km 91-92.

Prospekt gratis. —-
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Humoriitiiches.
Kluger Vorwan d. »Aber Schatz, warum liegt Dir

gerade so viel daran, diesen teuren Stein zu haben?“ — »Ja,
siehst Du. es soll doch der Prüfsteiu Deiner Liebe sein« ,

· Nicht zu fang-en. Frau: »Der Doktor sagt« ich
brauche notwendig einen Klinisawecbsel.« —- M-ann: »Das trittt
sich-. gut. Nach dem Barometer kann er schon morgen eintreten.“

_ Trso streischx Hauswirtiin »Und das Zimmer ist
auch sehr ruhig, keine Musik-im Hause. Nur meine Tochter
lernt Klavier, aber die ist erst bei den Anfangsgriinden.««"

suum Quiuue. -»Seb’ mal, SepperL habt Ihr im-
mer noch den alten Metzgergesellen im (55-eicliiiit?,« — »Ja.
dem gibt jetzt der Vater die Gnadenwnrst.«

_ Pessiinistisrl)«.
sNaichs einem Freudenquell vergebens
Ich dieses Jammertal durchsnch
Das sogenannte ,,Bn-cl) des Lebens«
HJst leider ein —- Bessclno-erdebuscl).
 

‚ . _ . Wünschen Sie wahre ;
„m; I. - o. .

naturi.sdioiilieil ;
. S M dauernd; zu besitze-is
. · TIE- so entwöhuen Sie .

 

    
. » sichdochderlängst

--. veralteten Metho-
den und wenden ‚
Sie die natürliche
Schönheitspflege
der Renaissance-

« Methode an, welche
. ’tägl. wahrh. glänz.

’ s Erfolge hat. Das
» Teintmittel „HERA“ beseiti gänz-

3%.; lieh Sommersprossen, Picke , gelbe
Flecken Mitesser, Rötc, Runzeln,

' Falten, iiberhaupt alle Unreinheiten.
Die Haut wird verjün und samt-

' weich und erhält ein frisches, rosig-
zartes Aussehen. Schon bei der

·· - ersten Anwendung wird der Teint
Isi- verschönert. Preis Mk. 4.75. Da-

zu gratis: Wegweiser für die-mod.
Schönheipr e.

z, Erfolg und'tinschadllchke t" garantiert.
."_'._: Versand diskret gegen Nachnahme

od’. Voreinsendung (auch Briefm.)
Institut „Renalesanee“
sit- Schönheits-Pfl

Frau M.    
 

 
 

71V

mit Brut vernichtet radikal Rademachers
Goldgoist. Patentamtl.gesch. No.75198.
G'cruch- u. farblos. Reinigt d. KOpfhaut
"von Schu peu, befördert d. Haarwuchs,
verhütet en Zuzug v. Parasiten. Wichtig
f. Schulkinder. Flasche 50 Pig. Erhältl.
in Dro erien und Apotheken. Wo nicht
erhältlich gegen Eins. v. 50 Pf. direkt v.
all. Fabrik. Rademacher s Co., Siegburg.   
 

Neuheiten in Herrenstnffen
l. u. Nachnahme billigst. Muster franko
g. franco. B. Backwitz, Forst i. L.
 

Feinster garantiert reiner
o o

Bienen —- Honig
Garantie Zurücknahme!

5 Pfd. netto 5,30 M., 9 Pfd. netto 9.00 M.
franko inkl. ff. Dose. Patzner, Hauptl.

I. Schlesische Musterbienenwirtschaft
Hennersdorf Kr. Grottkau.

Herr U., Postass. i. Z. schreibt: „Tadel-
lose Ware, sehr zufrieden.“

CYSTANCAP’SELN
Gesetzi. gesch. No. 84582

hervorragendes Mittel gegen Geschlechts-
und Blasenleiden (Ausfluss etc.)

Schachtel 2 u.3tM. (je b Sch. franko.)
Apotheke z. gold. Adler,

Berlin .14.

luge Frauen
lesen: Schmerzl. Endbindung M. 2.—
Bach über die Ehe mit 39 Abbild.
_statt M. 2.50 nur Mk. 1.-_-. Kleine
Familie statt M. 1.70 nur M. l.—.

R. Oschmann, Konstanz 104.

FZ Mit Leichtigkeit ZZ
werd I- m- u. Gesteins-»die m.Ausschlag

HEFT-ists Phrymalin DIE-Lilith
— Mark 1.80. —

Steglltz,Borlln,Jahnstr. 26 W. Sohmaltz.

ZNIrNeroöse
Nervealetdende u. solche, die an Schlaf-
loslgtctt Zittern, Augiiaefudl, E lade
leiden, lt PohPs Newentee (- anda-
nae das sicherste u. wirksamste Mittel
Pr milcrt goldene u. lderne Metalle
Paris 1900. 8 Palete l. 2.50 au: M
erforderlich ä Palel Mk. l.-. DW
Ver-sandt. Gebt allein D. Georg l’on,

 

 

 

 

 

  Berlin, Hoheuftauienstr. 69.

 

        
wird. O . · ' .-. L.«·...;i- w · F

nnd Nervener chö fuu . Aeußerst lehr-reicher Ratgeber und Wegweiservon Spezial-

arzt Dr. Nuisnleg zurs VermitquJ und Heilung von Gehirns und Nurkennmrkss
Erschöpfung,deraufeinzelne rgane konzentriertensllervenzerrnttnimnnd
deren Folgczuflände. Von geradezu uiischavbareui, genmbimtlicbem01110311. Gegen
Mk.1.60 Briefmarlen srlo. von Dr. med. Rumler Nakticoiger, Gens24(c-chweiz).

  
 

auch kleine Federn, die
selbstverständlich auch
gesammelt und ver-
arbeitet werden. Man
macht daraus kurze Hut-

' federn, Boas, Stolen,
Federbesatz usw. Ich
habe tändig viele 1000
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.· 1,- -«·« . kurze u. etwas schmale
‘ e ·-T.—-« ‑ . 1' « '

: H --H-«-««i.’dw,«sf- «’ straussketlokn auf
Ä .- . Eis-V "MM” Lager. Dieselben sind

 

    

  

     

fertig zum Garnieren
auf den Hut, alle mit schönem starken Kiel, und kosten in schwarz
oder veiss, ca. 35 cm lang, 10-—15 cm breit, 1,00 M., 15——20 cm
breit 2,00 M., ca. 19 m lang, 12—15 cm breit nur 3.00 M., 15-18
cm breit nur 6.00 ., ca. 20 cm 10,00 M., 25 cm 15,00 M., 30 cm
30,00 M., 35 cm 48,00 M. Stolen von Strauss. 2 m lang, 3fach, l1,
l4, 17—120,00 M., von Marabut, 2 m, 4fach, 5,00, 8,50, l"-65‚00 M.
Neu: Hutfederbesra‘tz l11m0,60li-lä Miit-trotzen Si. 0,30, 0,50, LCD—4,00 M.
Versand ge ac n. orto ei,

illustrieigtgnPreislistepgratis. Hermann Hesse, Dresden-
Scheffelstr.83,85,87. Straussfederhandlg. u. Manufakt. künstl. Blumen.
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Vorzugllches Hausmittel Feinstes Fabrikat
2 Erhältlich In den meisten Apotheken immensen, aaa FI; 1'.— BI., .—

' : sonst direkt zu beziehen kleine · s th.3.‘50 M., Extkolli-franko
inkl. =30 kleine F1. 9.75 M., 15 grosse F1. 820‘111. vom Fabrikanten 1’

Aas-ihm Bach in Königsee-inTh. 1. .
· «» Fabrikation samt Kakus-m Heilmittel. «

· -.-v .. 'v . -. ”71-" J}. ."-'v “ä... .
s: - ;- .

   

    
r'v‘fälc“o‘:f „g; -. ».,.·::’-.·,;«·H·,I.o _ ' « -1 . «

Wichtiges flir Eheleute
enthält unsere arzlllch verlobte Hygienische Broschüre
mit wissenschaftlichen Erklärungen, welche
auf Verlangen gratis zuset- nde
Sanitätshaus Aesculap, Frankfurt a. M. 28.

Grosse Betten »- Mk. 11.75
bessere15.-—-, 1m, 19.50; llhschläfr. 1'L75;‚1&—, 19.50; in echtrot, federdicht Daunen-
cöper 22.50 25.50, mit 18 Pfd. Halt-dannen gefüllt. 29.50, 34.50, 39.50 etc. gegen Nachn.
Nicht gefallend, Geld zurück. Liste und Proben von Federn, Betten. und Wäsche
frei. iele Dankschreiben. Bettenfahrik Herm. Eberle, Cassel 36.

35 MillionenMark
zahlt Deutschland jährlich für Heringe an das ansieht. Dies spricht deutlich für
le Notwendiqteir Der E _ tmigi von weiteren deutschen Herings-
sischereiem E ne solche toll wieder ais Aktiengeer chaft in Leer an der Nordsee
errichtet werden und eriuchen wir die Leser d. B . ch an derselben u Beteiligen.
iSichere Kapitalanlagel Dividenden 8 bis 15%.) Prospekte und Sei nungsscheine
berichtet gratis das Komiteemitglied: .

Anton (Bechern, Verlagsdruckerei in (haben.

Weltherühmtsind die prima Uderhrueherfiänsefedelh
Ich offerierelhnen primaGänseschlaoht— Halbdaunen, . per Pfd. 2.50 2.75 3.00
federn mit allen Daunen per Pld. 1.50 Gerlssene Gänsel‘edern per Pfd. 2.00
Kleine Gänsefederchen mit allen 2.50 dieselben per Pfd. 3.00 u. 3.50

Daunen . . . . . . per Pfd. 2.00 PrimaHerrschai'tsSchleis per Pfd.4.00
Dieselb.zaflu.sehrdaunig per Pfd. 2.25 4505.00 (beliebte u. meist gekaufte Ware.

(fiillkrältig' sehr gangbare Ware . 1a Daunen . . per Pfd 5.00 5.50 6.00
-" Versand en Nachnahme. ichtge allendes nehme ohne weiteres retour. “—
Fritz Raster, brucher Bettiedern-Versandu. Dampfrelnigungsanst., Neutrobbin,

::: Kennen Sie schon Linexa, =
die Dauerwäsche in der Flasche?
Mit Linexa bestrichen Kragen, Manschetten etc. k5nnen mit kaltemWasse‘r gereinigt und
sofort wieder benutzt per-len- -— Enorme Ersparnis an Wasch— u. Plättkosten, vierfache
Haltbarkeit der wenn. Origanil-sehe gegen Einsendung von M. 1.20 (Nachn. M. HOL

Georg Tuch-klimmen a Co. 6. nah. 15., Berlin W. 103 Leipzigerstr. 108.

 

 

 

 

 

Der Strauss hat doch .
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Katalog mit zirka 3000 Ab-
bildungen umsonst u.portofrel.

Jonass&ilo.‚ Berlin 8W. M
Belle-Alliance-Strasse 3.

Werkraum...“
Jst-Es

Muslkwaren und
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« Sprechmaschinen
z auf

'l h1Tel za ung
„‚ .
Z Z . i. Hi im?

Yes-— g d III-S

Iz: ä I » » . t“ Z g g

Z- ‚UM N · j) Das-Z-

»j» m « « FP‘
. Katalog mit zirka 3000 Ab-

blldungen umsonst u.portofrel. 5.-

.innassdllo, Berlin sit-. 213 -.;
Belle-Alliance-Strasse 3.
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».- Sen-einne- so- ‚a
» forldurohuns. -·,.

F-; „Wach auf“ TI-

Intels. Aeakulap No. 69.
sog-sindan in Bayern.

E'

verlorenes

:‘___::_..———:-—-———--:_ Leben
jkülirt der Raucher, der die einzig
ivorzüglichen Cigarren von Fell-
hauer 8: Stellberger, Cigarren-
Tfabrik, Kronau in Baden, nicht
‘kennt,.d:ieselben liefern nur let-Qua-
‘slitäten, Probezehntel geg. Nachn.

‚ ·-

i Bei Alters-· und
-.»-. Geschlechtsnn- »-  
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.. mit Kopf. «
1s schamleanrmsoyvohlwie breiten «
besclh n absolut-Ziehen und ganz ;I.;

- gefa die leicht einnehmbaren

Valetaema-Tableiien. -
'_ (Bast:lose, Pel/erler/n u. Bube/las.)

«--—. — - Pre/s 3 Man/r.
Versand 6.0. Löwenapotheke inWiid’enfels 83,4

Heilsal be (Marke Adler).
jahrelang e robt bei veralteten Beinge-
schwören u. alzfluss! Ein Versuch über-
zeugt! Preis pr. Dosis 1,20 u. 2M. g. Nachn.
Treptow a. Toll. Adler-Apotheke.

Tafelmischhomg ·
vorzü 1. Güte, hell. (Heidhonig und In-
vert- affinade) Schönes Aroma, reiner 0e-
schmack. l0 Pfd. Eimer 4.50" M. tranko.
Sohocp früher Ohr. Lüthje, Honigversa‘nd

Oldesloe.

Die Leser
kostenlos:

Rabattmg‘rken im Werte von
k. '

  

  
  

  

 

 

 

 

welche als bares Geld in Zahlung
genommen werden; Jeder Sendung
lügen wir unsere illustr.Preisliste bei
üb. Solino.8tahlwaren‚ Haushaltunge-
Eegenstände, Walton, Werkzeuge,
oder-waren Schmucksaohem Uhren,

Spielwaren.bhrlstbaumschmuckusw.
Man schreibe eine Postkarte.

MäStock. Solitlgetl ll.    
 

 

Bitten. Sie unter Bezugnahme auf die .Zdtbilder‘f bei" Anfragen oder Bestellungen um entgegenkommt-richte Bedienung.
so
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Beste ilualkluatrdsder Art. Prelsl. frei .
ll'lllislin tierle i. I! rkasuklrehea 1.8. '
Welches lustru‘mentgekaul’t' .werden

‚soll, bitte anzugeben. ' «
  l ‚

« . —

aa Teilzahlung aa
I. geringe . Monatsraten l.

 

 

 

 

    

Geehrter Eerri
Meine Frau litt ieit mehreren Jahren

an einem bösen Fulh (.iirampieder am
Rnöchel),; alle Mitte die ich beichaffte,
waren eriolgioö, erst als ich von Jdrer

. Mino-Salbe erfuhr, wurde der Fuß nach
Gebrauch Der, ersten Doie bedeutend besser
und nach Gebrauch der zweiten Tote iit
der Fuß völligseiieiln Jch interne Jlinen
meinen beten sank 'aue und werde Jbre
RinosSal Latten .Mitleidenden aus das
Wärmste empfehlen.

D'it'e-robe, 16./8. 06. - '
J. Schreier.

Diese RinosSalbe wird ·niit Erfolg
egen Beiiileiden, {Rechten und.«Haut-
eiden angewandt und« iit in Dosen a
Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in den meisten

 

 

0.. . Apothekenborräti ; sie it aber nur echt
"ä... in Originalpactuäg wei ‑ rünsrot nnd
c4 . {Sinne Schubert b- Co., einböhla.

G? ; Fdlichungen weile man zurück.

· « F « Bunte Bettdecken
wg '° Stoffgiösse 160 mal 220 cin. er Stück
d Mk. 3,00 franco, gegen Nachna me.

RyHartmann’ lästing c. G. Bal’, Elba“ l. 83. '

Berlin SO 171, Brückenstrass‘eß. .7
Kennen Sie

 

Hochfeim echtrot, dicht DauiiencöperKroße
ilxgschliifn Ober- n. liiiterbetten u.«2 isieii
mit 17 N. Halbdannen a Gebett M. 30.—,
dasselbe Bett mit Tannrndecke M. 35.-,—.
Feinites herrschaftl. Daunenbett M. 40.—.

Nicht gefallene Geld zusück.
Katalog von s ctteii nnd Ansiteuern frei.

Riesenunisatz, 200.Dant«ichreiben.

Bettensabrik
Th. Kranef'naa, Kasse-l i25.
 

300, ZOOM.)
nde

    
» bar Preisetsoo,

for neue uraklische und Hewlhhhrlhe
'Erfindunvge n

"MD - n I

derartig?“ M ‘ä'i'ariinsw ist

    

  

  
: III-—-

Fiir Bettwasche:
handgewebte Reinieinen für Bezüge und
Betttiicher, Bett-lnlett, -Köper u.- Drell,
nur echtrot, bunteBettbezüge, eclitfarbig,
Nessel für Federsäcke. Muster aller
übri en Leinen- und Baumwollwaren
fran o gegen franko Rücksendung.
Hermann Kienke. Reichenau 19 (Sa lisen).

 

   
 

»- ‚(x «WJ:UTHQYHEÆ«--, -,.; ..(s..«.—·-.-,-

Wilhelm Kruse
Markneukirchen ils 1 50.

WGröste“ Oest

6;.
L) '

I ISommerspi ossensalue
Ecsetzl. geschützt, unschädlich zur radik.
eseitigun auch der rössten Sommer—

sprossen. ür Mk. 2.6l! urch 0.iiot?mann,
Gcldap, Wilhelmstr. .

Portwein, Oben-IT
 

« Ungarwein, Rum;
Verschnitt"-
12 Flaschen Mark 30 inkl. Kiste

franko gegen Nachnahme. .- ; «

la. GognacherSGhn-itt

· sortiert,

fltr Zackern-mie- äi‘lasnhe 7M.- 3::— F
Von 6 Flas’chen. ab‘. inkl: ‚Kiste'franko.'

Heinrich Welf,‘We_inh‘andlung, Mainz.
 

ElektriSiere. »
dich selbst!

Nervenleiden,
Bheumatiamus,’
Gicht, lachten,
’. Fraueuleidep
und viele an-
;dereBeschwerden’“ ,
werdcn_bekannt- ‚
lich durch«Eiei(·-
trizität - geheilt.
Belehrender Pro-
s kt gratis u. franko gcg. Riickporto.
chöiie « (10.,2'Fabrik medizln.“

A ' arate, Frankl‘nrt a. M. Nr 42.

 

 

Versandhaus

Volkswohl
Hygienische Artikel wie lrrigatoren,
Monatsbinden etc. Concurrenzlose
Preise. Verlangen Sie Preisliste ‚gratis.
Dresden-A. 119. Amalienstrasse 28. 

meine allgemein beliebte, garantiert mit
if. Weingeist'bereitete - ·

( H-ienfoiig- Essenz >
noch nicht, dann machen Sie bitte sofort
einen Versuch‘damit. -

liizii. M. 2, wenn 30 Fl. M. 5.50 franco.
Versandt sämtlich. Thüringer Spezialitäten.

Chem. pharm. Laboratorium

Paul Hartnng, Königsee-Thür. 59.
Wiederverkäufer Rabatt. Vertreter gesucht.

Die besten und billigsten
 

 

trotz der kollosaien Tabaksteuererhöhung
verkaufe solange der Vorrat reicht, ohne
'ede Preiserhöhung mein erstklassiges
abrikat.

(Orossfabrikant, nicht Händler).
ff. 4 Pf.-Zig. 100 St. 3.00, 3.20
ff. 5 Pf.-Zig. 100 St. 3.50, 3.60, 3,80
ff. 6 Pf.-Zig. 100 St. 4.20, 4 50, 4.80
ff. 8 Pf.-Zig. 100 St. 5.40, 5.60, 5.80
ff. lO Pf.-Zig. 100 St. 6.00, 6.50, 7.00

Jeder Versuch ührt zu fester Kundschaft.
Bei Abnahme von 1000 St. 10% Rabatt.
Jedermann verlange die grosse, neue Preis—
liste franko, nur allein bei
Julius Dick, Zig.-Fabr., Schwepnitz i. S.

Postfach l15.
.- - i

E
s

.
l

r
a
n
/
1
)
F
W
’
F

. .

M
-

»»
O
b
«
-
z
-
gu
yz
g/
mr

rm
wß
‘;

w
u
w
n
w
p
r
w
w
m

-

»N
ew
-e
-

l „e
in
er
;

er
)?
!

J-

wa
gt
/1
12
17
36
71

z

.7
17

ge
z-
r1
7
:
”
;
q
u 1
,
2
m
)

k
I
I
I
-
,

7
4/4

21»
‚m
m-
we
'r
e;

«-Ky-s.
T-
T;
T
Q {

a
n
/
”
7
5
:
7
6

3‘
11
4
I
/
J
i
y
/
f
fl
r
n
g
.
‘

"i
we
nn
” ifi.

ßl
p?
.l
.y
/J
}W
g;
*
1/

24
{z
u

14
;“
!
»H
e-
»Z
-

7

[r
ag
e/
3.
61
1)
;

l

)
l.

'
.
.
‚
"
l
h

t.
It
s

“
9
4
;

‚
g
a
r
/
W
/
i
r
w
p
‘
7
w
z
a
7

ge
z-
j-

.k
s:
,

 

»z;
so M
M
:

PA
GA

_a
?m
m
;

u

 

Technikum Bingen III-?
Maschinenbau,Eiektrotechnik,
Brückenbau, Automobilbau.

—.-.

 

_—

Benteuern-llenunn
Nur bes ereinl e u. neue Federn
er Pfun von Pi. bis Mark 1.40.

- albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50
silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 8.00 bis 9.00.

Julius Blei .Sohn, Stralsund.
Proben'und Liste tiber fertige Betten
und Inlette gratis und tranko. Nicht-

· gerettet-den wird zurückgenommen."  
 

 

Uelt größte Kindetwegenfabkik Sachsen-
u. einzige deutsche, weiche direkt m. samll.‚_
arbeitet u. umsonst buntfarbigen pracht-
katalog J nen sendet, ist —

Julius retbar, Grimme 184.

Dorrelflinten v.22 an
Dr l inge von M.70 „
Scheibenbüchs.30 „
Luft ewehr v. 3.50 „
Tesc ing v. M.4.50 „

‚ - Revolver v. M. 3.20 „
s- iiiustr. Preisb. umsonst. _-

 

  Peting, Sei-ehrt Stegiitz, Kr..Teltow.

   
  

—- 5700 ———

Gegen Korpulenz
sind wisset-ordentlich wirksam

„Omen-Tabletten“
Glänzend bewährt!
Vol kommen unschädlich!
Preis der Schachtel Mk. 2.50,

4 Schachteln Mk. 10.- franco.
Apotheker Friedländer, Leipzig,

Kaiserin Augustasvrasse 29. ;

extras ark. ‚für

.
ißlliiill ’ESSBHZ,Wiederverkau—
fer vers-pl t2. 81.2.50 (bei 30 Ft._.t1 Zis-

Pirminia Tabak“n « .
hochfcine mildeQualität gesetzl. gesch.

;.NO. 35850 «

9 Pfd. Grobschnitt M. 4.- franko
- 9 - Feinschnitt - 4.50 Nachu.

‚ Tausende Anerkennungen! ·

R. Hölzer, Tabak-Fabrik. Pirniasens D.

 

 
 

 

 

Tausende liegele
empfehlen

meinen garantiert
un eschwefelten,
des ialb sehr be-
kommlichen und
gesunden ‚Tabak.

"1 Tabakspfeife'um-
sonst. zu 9 Pfd. meines
berühmten Förster-
tab‘ak für M. 425 t‘rk.
9Pfd.P'astorentabak
u.Pfeife kost. zus.M 5.—
frk. 9 Pfd. Jagd-Ka-
naster m.Pt‘eife M050
frk. 9 Ptd. holl und.
Kanaster mit. Pfeife
M. 7.50 fl'anko. 9 Pid.

. « Frankfurter Kana-
T'Jfia'. Stei- m. Pfeife koster

M. 10.—— gegen Nach-
"' nahme. Bitte anzugeb.

ob nebenstehende Gesundheit-pfeife
oder eine reichgeschnitzte Holzpfetfe
oder eine lange Pfeife erwünscht.

E. Köller, Bruchsal (Baden)
Fabrik. Weltruf!
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Versende meine rühmlich bekannten

Dicken

Bauern-

Handkäse
das Postkolli von 60 Stück für

3.50 Mark franko.

C. G. Müller
Molkerei Buseckertai
Alten Buseck 13 Oberhessen.

 

 

  

   
 

 

eo.Schus
Markneukirchen No. 268.

I Kronen- Instrumente I
Eigenbau. —- Hauptkatalog frei.
 

Klelnlabrikations-Rezepte, Chemisch — techn,
Fabrikationsvorschriften, Prospekte umsonst.

Gerichtl. Sachverständiger
Dr. Werner tiefster-d Co., Duisburg. 
 

  
Latier Irrliiiiers, Markneukirchen ski-
Musikinstrumente und Saiten aller Art.

' Iireeter inaail unter Garantie. bleib-· gratis i.h
1l ; ._ . ‚ .
. . ‑ ' versilbert alle Metall-
“11331993 Zuber eganstände sofort acht
und haltbar. Glitii'ei. « lasch’e 0,70 iranko.

Adler-Apotheke'l'lalle a. S-

äliäiz. Siaturmetigmetn
u 52 56, 60 Pfg. per Liter. Spani-
cher s atursWeiirwcln zu 52 u.60Ps .
per Liter· Französischer Natur-Mel ·
wein zu 64 und 92 'Bfg. per Liter. Ab-
itnthe, Num, Coqnac und feinste
Liqueure oeråendet frlggeg. Nachnabme
Zer. echtes, nh. Leo O ott, Kleingru-
anblg., Niiilliausen i. (E. 82, gegr. 1836.

 

 

Feinste Tafelbutter
{Postkolli 8 Pfd. netto M. 9.80 franko
gegeln Nachnahme. Reelle Beiugsquelle.

. Franke‘, Kaukeh'm’en Osi'pr.

Ediiinnd ehrtung’e Leiniamentee ist
der beste für bald, Hutten, einigen,
Ast ma, Darm-, Harn- Blasenieiden,-
Zu erkrankheittc. Geg.Einsendungvon
2.20 Nachn 20 Vik. mehr) empfangen
Sie Beutel dire vom Fabrikanten
Edmund Hartung, Spremberg L.| 

trk. « Lab. T. ‘A. li. i«’kilze, Halle a. S. .

 l

— . . . . —F- Prime Qualität-Zigarren _
. Z feine 4 Pfg. Zigarre Sumatra si- - - per 100 Stück 2.50 M.

0- . 5 I . . « · - I I ‘ - I s-· .

9 . 6 I I I _ " · · '-.. · . . 3.80 (

3 ' I 6 I I a · " « « . · ,- I · '—

. 1 ‚ 6 ‚ »z- .‚ Vorstenlanden - - . ‚ - „ 4.20 -
· l0 I 7 I 13'. I I · · . s I 4.50 .

. .- l 7 . 9€}: I « .« I · O « I . « I 4.80 I

.20 -a 7 - y- . Sumatra - - ‑ s Je « a 5.- -
a . I C . ‘ I MCXlkO ;- - « I j :- ß. 5.50 I

.Xl"- · s - · · . - - ‑ ‑ .. . . 5.80 .
. 8 · Habana - J ‑‑ ' - ' · I« o— I

 

Sinnliche Borten Tit-ei in reinen Hei-leisten „man;
. .. » r

habeii ausgezeichnetes

und schmeißen-Brand. Bei 500 Stück 'l'rsnkofLieie'ning. Versand erfolgt
ach oder vorherige sinke-drin
e “er. Chaneuversand

des Zeit-e

 

 
ih‘r'rn Schweinen und anderen maltttrrcn m. broliiiiienus
Zwerg-merke B, das um: Originalofunrrhalltkt’räparat
von writkuk Zu verwarnt.-

dassatzin'
liaan der täglichen Bcttiittcrung etwa nur einen Pt’cunig.
librratl Drruautsmllru; wo keine vorhanden, dirrltt durch

» m.brorliiiianii cycnrran m.v.n.,lcipzig-cutr. 76.
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Mini/mm! Jude
sind als rsell und sehr preiswert

Fordern Sie bei Bedarf in

Hier-«-m „leichte/Im

weit bekannt

kostenlose Zusendung dsr sshr reichhaltigen Muster von

Christian wurde); führendem.
Leipzig-Plagwitz, Postfach Nr. 64

Ferner offeriere: Wollene Schlaf-Decken,

Steppdeck.‚ Trikotwäsche,

I Hosenträger
äusserst billig in schöner Auswahl

Verlangen Sie hier-oder Illustrierte PreIs-Llste  
 

Wenn Sie Geld
aus allerbesten grauen

aren wollen,
so kaufen Sie meine extra

harte, garantiert
unb Weiugeift bereitete

Echte flienl‘onz-Essenz
12 Fittichen im. 2,20, wenn 80 Flaschen Mk. 5,50 iranko,
weltbekannten Konigsee’r Spezialitätem
Fabrik chemisch-pharniac. Priiparatr... Louia Stier-ein

Wiederverkauier hohen Rabatt.

sowie sämtliche«
Nur due Beste aus diesem (siebten!

Königsee (Thür.)
Breielifte gratiö.

Stutzen, Jungiem, Stu‘benmadclien,Jiinberirallleßm
bildet die Herumr- gröecimuie, noch-, eauabanun man." mir'sadi'te‘wennondt
‚in 3—12 nicnatl. sturiuß aus« Schülerinnenerhalten w eberti'clt.l'oitfe’nifei6tellngh.

Prospekte gratis. grelinnßiilonanr. 82, früher Hochstraße-m

Halt! -" w

 
I

‚0;;

. Bitte} lesen! ."-;—·..;
Wer seine Gesundheit erhalten oder verloren
heit wiedereriangen will —- wer un
Leiden aller Art geplagt sein wir’iii, J ·

ega‘ngene Gesund-
Hsini A te‘r“ »und-« nicht; mit

der per enge gratis Prospekt» über„ eine

rationelle firäut’erkurI
zur Beseiti ng und Linderun von
stein-, Le er- u. Nierenlei n,

Leiden. diverser Art sie zucken}, Gallen-
Rheuma u' Gicht, Hiutleidenetc.’ von

A. F. H’.’.Pascoe,1Härfib’urgJBÖL

Jede Braut oder Hausfrau
welche die bewährten Lausitzer Handwebwaren der Hausveberei R. Jentsch
Schönwalde,_ Kr. Sorau N. L. noch nicht “kennt, sollte sich. Muster-« urid'Pr'eise
franko senden lassen. Viele lobende Anerkennungen bereisen die Güiehd‘er' Waren

und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaftu «

- Lebensniiitelrersandliaus
Carl-Joh. 0h! Frankfurt a. M.

Malnzerlandstr. 92." — Telef.‘13051.
emeiehlt unter Garantie für feinste Ware.
le elikatess-Schink., ca. 2-—4 Pfd,

schwer . . . . . . Pfd.
Ia Cervelat u. Salami . . Z » i112
la harte Mettvvurst (Knoblauchwurst) 1,20
Ia Fuldaer Presskopf . . . . Pfd. 1,10
lt. Frankfurter Würstchen. täglich frisch u.

in Dosen konserviert.
Her Pest und Bahn franko unt. Nachn.

ei gemeinsch. grösseren Bezug besond.
Preiserinässigung.

. tosminutiinfliryut
’(preper.· Seidenumschlag)

' ' — wirkt über Nacht. ——-

  

   
  

gleitet, Bltlten, Mitesser,
ommersprcssen und er-

zeugt blendend vgeisse
Stirn und Nase. Wirkung

durch Atteste bestätigt.

Unentbehrlich für die“
elegante junge ' Welt.Dose 3 Mark. « lud. 'Hottus. „anständig.
 

Bitten Sie unter Bezugnahme auf die „Zeitbilder“ bei Anfragen oder Bestellungen um entgegenkommendste Bedienung.

Verlag: Otto Thiemer, Berlin W 10. Verantwortl. Redakteur: Friedrich (sonne, Charlottenburg, Göthepark 9. Rotationsdruck u. Expeditiont J. Schmidt Markneukircbeti.
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